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Condor wieder in Berlin

Die kühnsten Erwartungen übertroffen

NlS

Von Fritz Günther .

Eine der ragenden Gestalten politischer Staatskunsi , di «

als wahre Führer eines Volkes mit soldatischem Pslicht -

bewutzisein , Gerechtigkeit und . Willensstärke regieren , die ihr

Land vom Joche der zerstörenden Elemente des Bolschewismus

befreiten und ein Volk wieder zu geschlossener , von velbstver -

trauen beseelter Einheit zusammengeschweißt haben , ist Un¬

garns Reichsverweser Nikolaus Horthy von Nagy -

Ha nv . In ihm , der in den nächsten Tagen aus Einladung

des Führers und Reichskanzlers Deutschland besucht , ver¬

körpert sich heute die Idee der ungarischen Stephanskrone , die

Königtum und Nation vereinigt und als deren erster verant¬

wortlicher Hüter sich der Reichsverweser selbst bezeichnete .

New York — Berlin in 19 Stunden .

Begleitung zahlreicher hoher Offiziere der Luftwaffe , unter
ihnen der Chef des Eeneralstabes der Luftwaffe General¬
leutnant Stumpff , General der Flieger Witzendorff , der Chef
des Technischen Amtes Generalmajor Übet , den Vizepräsident
des Reichsluftschutzbundes Generalleutnant von Schröder , den
Präsident des Aero - Elubs von Deutschland , von Gronau , den
Reichssportführer von Tschammer und Osten , den Berliner
Oberbürgermeister Stadtpräsident Dr . Lippert u . a .

Nur mit Mühe konnte man für die offiziellen Persönlich¬
keiten einen schmalen Durchgang schaffen . Als um 9 .57 Uhr
die „ Condor " -Maschine unmittelbar über dem Vegrutzungs -

vodium kreuzte , brandete ihr ein Sturm der Begeisterung
entgegen . Das grosse Flugzeug , das Flugzeugkavitan S e n k e
steuerte , landete mühelos und glatt . Allgememe Heiterkeit
erregte es , als die Leiter angelegt und laut Vorschrift der

Zollbeamte auf der Leiter zum Flugzeug kletterte , um , sich
von den Ozeanfliegern bestätigen zu lassen , bah ne nichts
Zollpflichtiges mitgebracht batten . Vollkommen frisch rasiert
und in ibren schmucken Fliegerdreh entstiegen Alfred de/nte ,
Hauptmann Rudolf von Moreau . Oberfunkermaschinist
Paul V i e r b e r g und Oberslugzeugfunker Master Kober
der Maschine . Brausende Seilrufe begrühten he . Den An¬

gehörigen der Flieger hatte man den ersten Willkommens -

gruh überlassen . Darauf wurden Flieger und ihre Ange¬
hörigen zur offiziellen Begrühung auf das Podium geleitet .
Im Auftrag des Reichsministers der Luftfahrt . Eeneral -

feldmarschall Göring betonte Staatssekretär Milch da «
dieser Ohnehaltflug eine erstmalige Leistung in der Geschichte
der Luftfahrt darstelle , die um so höher bewertet werden

müsse , als sie mit einem im Flugfernverkebr eingesetzten
normalen Flugzeug durchgeführt worden sei . Der Eiyenart
der Männer und deutscher Gründlichkeit zu Folge sei der

Flug still vorbereitet und nicht gross angekundigt worden .
Ursprünglich sei zwar ein Flug um die Welt geplant gewesen ,
aber nachdem der Amerikaner Hughes diesen eher , ausge¬
führt habe , habe man den Ohnehaltflug Berlin — New

York , New York — Berlin an seine Stelle gesetzt .. Fast auf die

Minute genau sei der Flug gelungen . Er .se.i ein hohes Lied

auf die Kameradschaft zwischen der militärischen und der

zivilen Luftfahrt : denn drei der Manner entstammten der

Deutschen Lustbansa . einer der Luftwaffe . Die Aufnahme
der deutschen Flieger in den Vereinigten Staaten , die Unter¬

stützung und die Anerkennung der Leistung durch die ameri¬
kanischen Behörden seien vorbildlich . Er bat den anwesen¬
den amerikanischen Botschafter Wilson für seme Anwesenheit
bei dem heutigen Empsang und vor allem für die kamerad¬

schaftliche Unterstützung durch die amerikanischen Flieger den

herzlichen Dank entgegenzunehmen . Zum Schlüsse verlas

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

drucksvoller , als man über den Flug bis zur letzten Mnute

vollkommenes Stillschweigen bewahrt habe , schreibt „ Paris
Soir " . Die gesamte polnische Presse berichtet in ausführ¬

lichen Meldungen über alle Einzelheiten des Fluges . Die

Kopenhagener Presse bringt bebilderte Telegramme

mit erläuternden Darstellungen . „ Nationaltidende "
schreibt ,

bass selbst die kühnsten Erwartungen über¬

troffen worden seien . Mit Stolz könnten die Flieger und

die deutsche Luftfahrt die Huldigung der ganzen Welt als

wohlverdiente Anerkennung der Männer und der Maschine

hinnehmen . „ Verlinske Tidende " bemerkt , der erste Routen -

flug Berlin — New York — Berlin sei eine phantastische

Leistung , die ein grosses neues Kapitel in der Ge¬

schichte der Eroberung der Lust emleite . In

Amerika hat der Rundfunk seine Hörer von dem Flugverlaus

und der glücklichen Landung der „ Condor " -Maschine in Kennt¬

nis gesetzt . Der begeisterte Empfang der Flieger wurde ein¬

gehend beschrieben .

Zweimal den Ozean überquert . —

wt . Das Focke -Wulf - Flugzeug „ Condor " überflog

aus seinem Rückflug New York — Berlin am Sonntag -

vormittag um 9 .57 Uhr den Berliner Flughafen
Tempelhof und landete kurz darauf glatt . Der Rück¬

flug erfolgte in der neuen Rekordzeit von 19 Stunden

54 Minuten .

In liebenswürdigster Fürsorglichkeit batten die
Amerikaner unseren Fliegern Vorräte mitgegeben , die für
die fünffache Zeit gereicht hätten . Wegen der hohen Be¬
lastung flog das Flugzeug zunächst drei Stunden lang in
2000 Meter Höhe , ging dann auf 3000 Meter und später aut
4000 Meter , weil dort günstigere Winde angetroffen wurden .

Auf dem Rückflug wurde die südliche , also längere Route
gewählt . Die 6600 Kilometer wurden in der Rekordzeit von
19 Stunden 54 Minuten zurückgelegt , d . h . mit einer Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 335 Kilometer . Auch auf dem
Rückflug war das Wetter grösstenteils gut . über Irland
kam das Flugzeug in der Höbe von 4000 Meter in eine Ver¬
eisungszone hinein und muhte daher tiefer gehen , um das
Eis los zu werden . Der europäische Kontinent wurde bei
Irland am Sonntag früh 4 .45 Uhr erreicht , und um 8 Uhr
wurde die holländische Küste angeflogen .

An den Motoren brauchte nicht einmal eine Kerze aus¬
gewechselt zu werden . Niemals kam auch nur ein Gefühl
der Unsicherheit darüber auf , dass man in einem Landflugzeug
den Ozean überquerte . Die Gewissheit des Gelingens des
doppelten Ozeanfluges war so gross , dass man es nicht einmal
für erforderlich gehalten hatte , das Flugzeug zu versichern .

Alles klappte wie am Schnürchen . In regelmässigen Zeit¬
abschnitten trafen in der Reichshauvtstadt die Standord -
melbungen ein .

Berlin empfängt die Flieger .

Die Kunde von der Ankunft der Flieger , die man so
rasch nicht erwartet hatte , verbreitete sich mit Windeseile tn
der Reichshauvtstadt . Trotzdem es um 8 Uhr tüchtig regnete ,
fanden sich auf dem Flughafen und auf feinen Zufahrts¬
strassen lOOOOe begeisterte Berliner ein und die Straßen ,
durch die die Fahrt der Flieger vom Flughafen zum Hause
der Flieger geben sollte , wimmelten von Menschen und trugen
reichen Flaggenschmuck . Auf . dem mit . den deutschen und
amerikanischen Flaggen festlich geschmückten Flugplatz er¬
schienen gegen 9 .30 Uhr die Vertreter der Partei , des Staates ,
der Wehrmacht und andere führende Männer .aus der

Fliegerei . Man sah als Vertreter des Reichsministers der

Luftfahrt Generalfeldmarschall Göring den Staatssekretär tm
Reichsluftfahrtministerium General der Flieger Milch in

Ehrliche Bewunderung des Auslandes .

wt . Der erfolgreiche Rückflug des deutschen Focke -

Wulf - Fluazeuges „ Conbor " wird als hervorragende

Leistuna der deutschen Luftfahrt auch von oer aus¬

ländischen Presse eingehend gewürdigt . Die Londoner

Morgenpresse spendet dem Rekordflug des „ Condor " von New

York nach Berlin uneingeschränktes Lob und größte Be¬

wunderung . Die Blätter widmen der großartigen

Leistung des Flugzeuges einen breiten Raum und schildern ,

durch Bilder illustriert , den begeisterten Empfang der den Luft -

hekden in Berlin bereitet wurde . Sie heben dabei hervor , daß

der Rekordflug Wiley Posts im Jahre 1933 vorn ..Condor " um

sechs Stunden unterboten wurde . Auch die Par i s e r Blatter

widmen dem Atlantikflug der „ Condor " - Maschine eingehend «

Aufmerksamkeit und unterstreichen besonders die hoye Ge¬

schwindigkeit auf dem Rückfluge . Diese neue Bekundung der »

Fortschritte her deutschen Verkehrsluftsahit sei um | o ein -

Der ungarische Reichsverweser Admiral Nikolaus vo « Horthq .

( Weltbild — Ä .)

Die ungarische Nation mit neuem Leben und einem

neuen geistigen Inhalt erfüllt zu haben , der es ihr möglich

machte , sich allen Gewalten zum Trotz durchzusetzen , ist [ ein

besonderes Verdienst . Seiner unbeirrbar zielbewussten Füh¬

rung und seiner klugen weitausschauenden Politik verdankt

Ungarn den Wiederaufbau nach dem vollstän¬

digen Zusammenbruch beim unglücklichen Ausgang

des Weltkrieges . t <.
Das Diktat von Trianon raubte mit der Zerstückelung der

Donaumonarchie Ungarn zwei Drittel seines urfprüngliwen

Besitzes . Siebenbürgen , die Bukowina und das Banat wurden

ihm entrissen und Millionen von Volksgenossen als nationale

Minderheit den Nachbarstaaten unterstellt . Die Moskauer

Kommunistenhorden unter der Führung des Juden Bela Khun

hatten das ganze Land fast an den Rand des Abgrunds ge¬

bracht , als die ungarische Nationalregierung im Jahre 1920

den Admiral Horthy zum Reichsverweser berief , nach¬

dem die Alliierten die Habsburger von der Regierung aus -

geschlossen hatten . Als österreichischer Seeoffizier _
und

Kreuzerkommandant wurde er bei Kriegsende zum Chef bet

österreichisch - ungarischen Kriegsmarine ernannt . Der Sieget

in ber Seeschlacht bei Otranto , leitete im Mai 1917 vom Deck

seines zusammengeschossenen Schlachtkreuzers „ Novara " aus

^ ttlnltaetmetfter3 unb Stadloräiident Dr .
^

Livvert . Generalmajor Übet , Generalleutnant Stumpff , Wolfgang von Gronau . ( We .
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sgejetzt war —

ichekt von seiner
Krone mit Ge -

Jm Interesse - es Ausbaues eines dauerhaften Donaufriedens

schreibt , die

ium
n -

Das Regierungsorgan „ Budapest ! fiiilap
'

ausrichtigen und herzlichen Gefühle i
schäft , deren die deutsche Presse
scheu Nation Ausdruck verleiht , w

Trotz aller Erschütterungen , denen Ungarn in den ersten
Jahren der Reichsverweserschaft Horthys ausgesetzt war
zweimal versuchte der Exkaiser Karl , angestai
ehrgeizigen Gattin Zita , sich der ungarischen .... ........

die Schlacht und durchbrach die Blockade der Entente
in der Adria . Nachdem er die gegenrevolutionären Kräfte
zur Liquidierung der Räteherrschast Bela Khuns gesammelt
und so das Erwachen Ungarns vorbereitet hatte , ribernahm
er die Führung der von ihm selbst gebildeten Rationalarmee
und zog im November 1919 als Neger in die ungarische
Hauptstadt ein , die ihn als Befreier und Retter
Ungarns jubelnd empfing .

Anzeichen der Selbstbesinnung in den USA
Von Prof . Dr . Hermann Schmitz .

Mit der bevorstehenden Reise des ungarischen Reichs¬
verwesers von Horthy befassen sich die der Regierung nahe¬
stehenden Blätter

'
in eingehenden Leitartikeln , die der

engen Verbundenheit und herzlichen Freund¬
schaft zwischen der deutschen und der ungarischen Nation
Ausdruck verleihen .

haltlosen Anerkennung der großen Erfolge des Führers , den er
bereits einmal in Berchtesgaden besuchte , nie einen Hehl ge¬
macht . Wenn er jetzt in Begleitung seiner Gattin und seiner
Minister nach Deutschland kommt , um die Aufbauarbeit des
Nationalsl ^ ialismus aus eigener Anschauung kennen zu lernen ,
so darf er versichert sein , daß das deutsche

'
Volk , dem die aus

gemeinsamem politischen Schicksal gewachsene deutsch - ungarische
Freundschaft Herzenssache ist , ihm überall einen von jubelnder
Begeisterung getragenen Empfang bereiten wird .

Die Erneuerung aus den Kraftquellen des Blutes und
Bodens , die die Völker mehr und mehr als Heilmittel gegen
den volks - und kulturzersiörenden Kommunismus erkannt und
in Angriff genommen haben , ist auch an dem nordameri¬
kanischen Volke nicht spurlos vorübergegangen . Schon heute
findet man zwar noch kleine , aber gewichtige Kreise am
Werke , jene unter der gewaltigen Zuwanderung und Bevöl¬
kerungsvermehrung des späteren 19 . Jahrhunderts fast ver¬
schütteten Grundlagen blutmäßiger und bodenwüchsiger Art
zurückzugewinnen und dem Neuaufbau dienstbar zu machen ,
die das alte Amerikanertum zu jo hohen Leistungen , auch
ideeller Natur , befähigt haben .

des ungarischen Volkes sei in guten und in schlechten Zeiten
erprobt und habe sich als unveibrüchlich und fruchtbringend ,
als wertvolle Stütze für die Idee des Friedens erwiesen .

„ Pesty Lloyd
"

hebt in seinem langen Leitartikel hervor ,
daß der ungarische Reichsoerweser und seine Begleitung auf
ihrer Deutschlandreise Gelegenheit haben würden , verschiedene
Teile des Großdeutschen Reiches , die Schöpfungen deutschen
Geistes und deutschen Fleißes kennenzulernen und deutsche
Disziplin , Wehrhaftigkeit und Ordnung zu bewundern . Der
ungarische Besuch int Deutschen Reiche erfolge im Zeichen der
Vertiefung einer Freundschaft , die aufrichtig und uner¬
schütterlich im Dienste des wahren , auf gesunden Grundlagen
aufgebauten Friedens stehe .

Ernster Zustand Pater Hlinkas .

Prag , 14 . Aug . Auf die Nachricht , daß sich der Zustand
Pater Hlinkas sehr verschlechtert habe , besuchten ihn am
Sonntagnachmittast Abgeordnete der Slowakischen Volkspartei .
Auch eine große Versammlung von slowakischen Studenten in
Sillein , an der etwa 15 000 teilnahmen , stand unter dem Ein¬
druck der schweren Erkrankung des greisen Slowakenführers .
In stummer Ergriffenheit hörte sie eine Botschaft Pater
Hlinkas an die slowakische Jugend , in der es u . a . hieß : „ Gern
möchte ich bei dir sein , geliebte slowakische Jugend . Im Geiste
bin ich bei dir . Bleibt einig und unnachgiebig im Kampfe um
das Recht für das slowakische Volk .

"

Der mexikanische Außenminister überreichte am
Samstag dem holländischen Geschäftsträger die Antwort der
mexikanischen Regierung auf die holländische Note , in
der der Standpunkt der holländischen Aktionäre ।der von
Mexiko enteigneten ÖIges « llschaften dargelegt worden
war . Der Inhalt der mexikanischen Antwortnote ist noch
nicht bekannt , doch verlautet , daß er in freundschaft¬
lichem Tone gehalten sei und die Bereitschaft der mexika¬
nischen Regierung zur Zahlung einer Entschädigung wieder¬
hole .

stil wieder hergestellt worden , wie er übrigens auch , teils
durch die oranftchen Beziehungen , damals bei uns in Nord¬
deutschland heimisch wurde . Selbst die Eartenanlagen sind
mit den ursprünglichen Pflanzen erneuert worden .

Neben den Kulturwerten der angelsächsischen Koloni¬
sation , die naturgemäß die wichtigste Stellung einnehmen ,
wird auch dem Anteil am Ausbau Al

'
tamerikas

von selten anderer Völker wie der Holländer des
17 . Jahrhunderts im Hudsongebiet , der französischen Kolonisten
des 18 . Jahrhunderts im Gebiete des Missisippi , oder der
Spanier im Süden und Westen wachsende Aufmerksamkeit ge¬
schenkt . Mit Genugtuung muß jeden Deutschen , der

Pennsylvanien besucht , die Gerechtigkeit erfüllen , die hier
den seit Beginn des 18 . Jahrhunderts angesiedelten Sühnen
unseres

'
Volkes widerfährt . Unter Führung des Penn¬

sylvania - Museums ist jetzt ein altes Landhaus , das „ Müller¬
haus " im Millbach in Lebanon County , hergerichtet worden ,
um durch seine bemalten Truhen , Töpfereien , Gewebe , Gebet¬
bücher und Inschriften , die über viele Generationen währende
Anhänglichkeit der aus der Pfalz , aus Württemberg und vom
Rhein eingewanderten Deutschen an Sitte und Religion ihrer
Väter darzutun . Weiter zu nennen ist die erhöhte Teil¬
nahme , die dem naturwüchsigen Handwerk und Volkstum der
Urbevölkerung der Indianer st ämme entgegen¬
gebracht wird . Sodann die weit ausgreifende Betätigung der
Landschaftserhaltung , des Pflanzen - und Tierschutzes , die nach
dem Vorbild des Pellowstoneparks jetzt über alle 48 Bundes¬
staaten der Union sich ausbreitet . Auch die durch das natur -
historische Museum New Port erfolgreich vertiefte Kenntnis
der Rassengeschichte gehört hierher . Abgerundet wird die
Gesamtheit dieser Bemühungen durch das Bestreben , der eng¬
lischen Sprache ihre Reinheit und Kraft zu erhalten . In
deren Mittelpunkt steht der reiche sprachliche , gedankliche und
sittliche Schatz , den das amerikanische Volk in den Schriften
und Erklärungen Washingtons und der übrigen Gestalter der
Vereinigten Staaten bis zu Lincoln sein eigen nennt Wie
die Besinnung auf die seelischen Werte des schlichten und
bodenoerknüpiten Kolonialstils eine Absage an den verwasche¬
nen Allerweltgeschmack darstellt , der im späteren 19 . Jahr¬
hundert mit den Millionenstädten in Amerika aufkam — so
bedeutet auch diese letztgenannte Wendung eine Wiedecherstel -

lung der Grundlagen der Einfachheit , Wahrhaftigkeit und

Kurze Umschau .

Am Samstag , den 10 . September , findet nach einer
Meldung der NSK . anläßlich des Reichsparteitages das bis¬
her g r ö ß t e H I . - K o n z e r t auf dem Adolf - Hitler -Platz
Nürnberg statt , an dem 500 Spielleute und 500 Fanfaren¬
bläser der jüngsten Formation des Führers aus dem ganzen
Reich teilnehmen werden .

trägt einzig und allein die Regierung die volle Der -
a n t w o r t u n g für alle Folgen , und zwar solange nicht fest -
gestellt ist , daß die Kommandogewalt in den Händen der int
Dienste Moskaus stehenden Generale liegt

"
.

Prags Angst vor der Wahrheit .

Prag , 14 . Aug . Das tschecho- slowakische Postministerium
hat folgenden ausländischen Zeitschriften das Postdebit ent¬
zogen : „ Berlin hört und sieht

"
, Erscheinungsort Berlin ,

„ Hamburger Illustrierte
"

, Erscheinungsort Hamburg , „ Hier
Berlin und alle deutschen Sender "

, Erscheinungsort Berlin ,
„ Ostdeutsche Funkwoche

"
, Erscheinungsort Breslau , „ Wochen¬

schau
"

, Erscheinungsort Essen , „ Nas Prapor
"

, Erscheinungsort
Lemberg , „ Schlesische Zeitung

"
, Erscheinungsort Biela -Katto -

witz . Das Verbot gilt bis 15 . Juli 1940 , bei den letztgenannten
Zeitschriften bis 30 . Juni 1940 .

Terror ohne Ende !
Sudetendeutsche Jugendliche überfallen und schwer mißhandelt

( Letzte Funkmeldung .)

Tetschen ( Böhmen ) , 15 . Aug . In der Tschecho -Nowakei
hat sich ein neuer schwerer Terrorakt ereignet Die
sudetendeutschen Jugendturner Gerhard Watznauer und Karl
Schulz aus Letschen , beide erst 14 bzw . 15 Jahre alt , wurden
in der Nähe der Ortschaft Windisch -Kamnitz von M a r x i st « n
überfallen und schwer mißhandelt .

Ungefähr 70 marxistische Radfahrer , die nach
Böhmisch -Kamnitz fuhren , stießen , als sie die beiden Jugend¬
turner trafen , Drohungen aus und hinderten sie weiter zu
fahren . Di « beiden Jugendturner legten angesichts der ver¬
macht ihre Fahrräder nieder und liefen querfeldein auf die
nächste Ortschaft zu . Etwa 20 Marxisten verfolgten sie , holten
sie ein und schlugen sie auf Kopf und Gesicht .
Georg Watznauer wurde so geschlagen , daß er Schwellungen
im Gesicht und am Kopfe davontrug . Karl Schulz , dem be¬
sonders schwere Schläge auf den Kopf und in die Kehlkopf¬
gegend versetzt wurden , brach zusammen . Als er besin¬
nungslos geworden war , machten die Marxisten Anstalten ,
ihn in einen Vach zu werfen . Erst als ein Bauer , der den
Überfall von weitem angesehen hatte , zu Hilfe eilte , ließen
die Marxisten von ihren Opfern ab und flüchteten .

Monumentalbauten um 1800 — wie das 1791 von Washing¬
ton selbst gegründete Parlaments - und Regierungsviertel von
Washington — erbaut sind , wird erhöhte Pflege zuteil . Eine

ganze Stadt , das 1699 als Sitz des Gouverneurs von Virginia
begonnene Williamsbourg , ist eben vollständig wieder aufge -
baut worden . Bis in alle handwerklichen Einzelheiten sind
die Backfteinbauten in jenem Ende des 17 . Jahrhunderts
nach England eingeführten schlichten holländischen Barock -

Unter diesem Gesichtspunkt sind die von den verschieden¬
sten Seiten her in die Wege geleiteten Bemühungen zu ver¬
stehen , der Kultur der Eründungszeit der Ver¬
einigten Staaten , der Jahrzehnte um 1800 , die ihr ge¬
bührende Geltung wieder zu verschaffen . Eine Reihe der
großen Museen in den ehemals englischen Provinzen der Ost -
kllste , voran die von Boston , Philadelphia und New Pork ,
find mit der Schaffung eigener ALteijpngen des „ Colonial
Style

"
öoiangegangen ; zahlreiche neuentstandene Orts - und

Heimatmuseen bis nach Texas und Kalifornien sind ihnen ge¬
folgt . Eine Reihe angesehener Industrie - und Wirtschafts -
führer , wie besonders Henry Ford , und Verbände , auch der
Frauenwelt , wie „ The Daughters of the Revolution "

, haben
gefährdete Land - und Farmerhäuser und Krüge ( Taverns )
der Kolonialzeit erworben , im Charakter derselben einge¬
richtet und der Volksbildung nutzbar gemacht . Der Landsitz
Washingtons in Mount Vernon , genau so erhalten , wie ihn
der Vater der amerikanischen Freiheit geschaffen hat , ist zu
Vorbild dieser Einrichtungen , zum Wallfahrtsort aller Ai .
Hänger der bodenständigen Kultur des alten Amerikas ge¬
worden . Auch dem klastischen Stil , in dem die städtischen und

Bodenverbundenheit des echten Amerikanertums im Sinne

(
seiner Begründer .

Den stärksten Widerhall findet dieser Ruf zur Selbst¬
besinnung in der zahlreichen Farmerbevölkerung , die
ja auch der vornehmlichste Träger der Einwanderungsgesetze
zum Schutze des angelsächsischen und germanischen Blutes so¬
wie der Maßnahmen in der Negerfrage ist . Diese Schicht
wird in steigendem Maße von dem Bewußtsein durchdrungen ,
hiermit einen Damm gegen die Amerika bürohende Welle der
internationalen liberal -kommunistischen Gedankenwelt zu er¬
richten . Hier beginnt man zu erkennen , wie wesensfremd
die zerstörenden Gleichmachungs - und Weltbeglückungsideen

ter französischen Revolution von 1789 im Gewände des
rustischen Kommunismus den Grundgedanken der .altamerikani -
schen Verfassung von 1787 sind , die zu den edelsten Schöpfungen
wahrhaft staatenbildenden aufbauenden germanischen Geistes
gehört . Man beginnt zu durchschauen , daß die Demokratie "

,
die Washington und seinen Mitkämpfern vorgeschwebt hat ,
von den liberal - kommunistischen Mächten , die einen großen
Teil der Presse , des Films und des Funks beherrschen , nur
als ein Schlagwort gÄraucht wird , um die öffentliche Mei¬
nung zu benebeln . Die Heimattreuen Amerikaner fangen aber
auch an zu begreifen , daß das deutsche Volk in seinem Kampf
gegen die internationalen volks - , besitz- und fittenzerstörenden
Kräfte des Kommunismus durch gebieterische Notwendigkeit
hineingezwungen ist . Sie beginnen zu begreifen , daß das
deutsche Volk , als das Kernvolk der germanischen Rasse , das
durch einen starken Blutstrom durch den Stamm der Angeln
von Niedersachsen über England her , zum Aufbau der Neuen
Welt mittelbar beigetragen hat , berufen ist , diesen Kamps um
die Erhaltung seines Blutes und seiner Kultur allen voran ,
es koste was es wolle , auszutragen .

aufrichtigen und herzlichen Gefühle der Freund¬
schaft , deren die deutsche Presse namens der gesamten deut¬
schen Nation Ausdruck verleiht , würden vom ungarischen Volk
geteilt . Der Besuch des Reichsverwesers werde der Nieder¬
schlag der Sympathien sein , die die beiden Völker für¬
einander empfinden . Die enge Freundschaft des deutschen und

wt . Gewohnt , sich aalglatt jeder Verantwortung zu ent¬
ziehen , wenn es brenzlig wird , hat man von tschechischer Seite
jetzt ein Manöver gegen das riesige Aussehen des Säbel -
rasseler - Aufrufs der Tschechen - Offiziere ins
Werk gesetzt . Man geniert sich nicht , in einer offiziösen Mel¬
dung plötzlich bekannt zu geben , daß es sich bei der Veröffent¬
lichung des berüchtigten Aufrufes des Tschecho -Slowakischen
Offiziersverbandes um „ e i n Versehen

" des Verbands¬
organs „ Dustojnicke Lifty

"
handele .

Die Tatsache des brandstifterischen Auftufs des tschecho¬
slowakischen Offizierskorps bleibt davon unberührt und wird
von der italienischen Presse mit Recht als ein „ Einschüchte¬
rungsversuch der Militär - Cliquen "

bezeichnet .
Trotz des offiziösen Bagatellisierungsversuches werde man ,

wie „ Messaagero
" erklärt , niemand glauben machen können ,

daß der Aufruf nicht die Auffassung des tschecho - slowakischen
Eeneralstabes widerspiegele . Der Prager Vertreter des „ Resto
del Carlino "

( Bologna ) betont , die an der Spitze des Offiziers -
verbandes stehenden Generale Kreychi und Provy seien Ver¬
trauensmänner Beneschs . Es handele sich <üso um dieselben
Elemente , die am 27 . Mai ohne Wissen oder zumindest ohne
Ermächtigung der Regierung die Generalmobilmachung
inszenierten . Man müsse sich fragen , ob man heute — vielleicht
mit der Absicht , die Mission Runcimans endgültig
zu sabotieren — das gleiche Spiel wiederholen möchte ,
oder ob man die Öffentlichkeit einfach fanatisieren wolle , um
noch ernstere Zwischenfälle zu provozieren . „ Wie dem auch sei .

Neue Regierung in Bolivien .

La Paz , 14 . Aug . Nach dem Rücktritt des bolivianischen
Koalitionskabinetts wurde hier eine rein sozialdemo¬
kratische Regierung unter dem Präsidenten Busch
gebildet . _________

Die argentinische Regierung legte dem Parla¬
ment einen Gesetzentwurf vor , der das V e r b e t j e g l i ch e r
Ausfuhr von Metall sowie eine achtjährige Zollfrei¬
heit für die Einfuhr von Material und Maschinen für die
Schwerindustrie vorsieht .

Am Sonntagfrüh verabschiedete sich die Gruppe der HJ .-
Führer herzlich von den Deutschen in Schaugb a i , die zur
Abfahrt auf der Landungsbrücke erschienen waren und dem
Tender lange nachwinkten , der die HJ .-Führer zur Weiter¬
fahrt nach Japan an Bord der „ Eneffenau "

brachte .
+

Der Streik im Hafen von Marseille hat noch
keine Lösung gefunden , da es bisher nicht gelungen ist , den
Forderungen der Arbeitgeber und -nehmer gerecht zu werden
Die Schiffahrt wird nach wie vor durch den Nreik beeinträch¬
tigt . Die Ladungen der aus Korsika und Algier einge¬
troffenen Dampfer wurden nicht gelöscht . Die Protestbewe¬
gung gegen den Streik seitens der durch ihn natürlich schwer
geschädigten algerischen Wirtschaft dehnt sich weiter aus . In
Clermont - Ferrand ist ein Hotelangestelltenstreik ausge¬
brochen .

walt zu bemächtigen und Frankreichs Plan ging dahin ,
Ungarn mit Österreich und der Kleinen Entente zu einem
franzosenhörigen Donaublock zusammenzuschmieden — ver¬
folgte Admiral Horchy unbeirrbar sein Ziel des friedlichen
Aufbaues und der wirtschaftlichen Gesundung . Er stabilisierte
die Währung und gründete zur Pflege von Kunst und Wissen¬
schaft Hochschulen und Universitäten . Eine Reihe von
Handelsverträgen , die er mit dem faschistischen Ita¬
lien , das Ungarn bald eine wertvolle Stütze wurde , weil es
sich für eine friedlich « Revision des Diktates einsetzte , und mit
dem nationalsozialistischen Deutschland , das
von Anfang an freundschaftliche Beziehung zu Ungarn pflegte ,
schloß , schufen normale wirtschaftliche Verhältnisse .

Die Hochachtung und das Vertrauen , das dem Reichsver -
tpefer entgegengebracht wurde , fanden ihren gesteigerten Aus¬
druck nicht nur in der begeisterten Huldigung , die ihm aus be¬
sonderem Anlaß , wie dem seines zehnjährigen Jubiläums als
Reichsverweser im Jahre 1930 oder an seinem 60 . Geburtstag
am 18 . Juni dieses Jahres entgegengebracht wurden . Man
stattete seine Autorität auch mit großen Machtbefug¬
nissen aus . Das im Juli 1937 angenommene Reichsoer¬
wesergesetz gibt ihm das Recht zur Ablehnung vom Reichstag
beschlossener Gesetze unter bestimmten Umständen . Abgesehen
von einigen besonderen Rechten , die einem künftigen gefrönten
König vorbehalten bleiben , besitzt er alle Rechte eines
Königs . Die Reichsverweserschaft , deren Berufung auf
Lebenszeit erfolgt , endet erst , menn nach außenpolitischen Um¬
ständen die Thronbesteigung eines künftigen Königs möglich
ist , dessen Wahl vom Gesamtwillen der ungarischen Nation ob -
hängig ist . Bis dahin ist Admiral Horthy der Hüter der
Stephanskrone , die versiegelt in der Budapester Burg
ruht und der Träger der königlichen Gewalt , die
er mit Pflichttreue und Energie jetzt fast zwei Jahrzehnte ge¬
meinsam mit den Ministerpräsidenten Graf Bethlen , Julius
Eömbös , Daranyi und dem jetzigen Ministerpräsidenten
Jmredy mit dem Höchstmaß von Selbstverantwortung , das
einem großen Staatsmanns eigen sein kann , zum Wohle des
ungarischen Volkes ausübt . Wenn er dabei immer wieder
für die Gleichberechtigung und die gerechten An¬
sprüche feines Landes eintrat , das als einziges noch an die
Militärbestimmungen des Friedensdiktats
gebunden ist , so blieb ihm , dem ritterlichen Soldaten des
Weltkrieges , die Wiedergewinnung der Wehrhoheit eines der
Hauptziele . Es ist in diesem Zusammenhänge erfreulich ,
daß die Erkenntnis von dem Rechte des ungarischen An¬
spruchs auf Rüstungsfreiheit auch bei der Klemen Entente
vxächst , die sich dieser Forderung nicht länger mehr wird ent¬
ziehen können .

Die Freundschaft zwischen Deutschland und
Ungarn beruht auf den jahrhundertealten kulturellen und
politischen Beziehungen , die beide Länder miteinander ver¬
binden , in der Waffenbrüderschaft des Weltkrieges ihre Feuer¬
probe bestand und nach der Heimkehr Österreichs in das Reich
nun auch in der unmittelbaren Erenznachbarschast ihren Aus¬
druck ' findet . Horthy hat die Entwicklung Deutschlands stets
mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgt und aus seiner rück -
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— Sonntag wie oorhergesagt . Wechselhaft , doch meist
bewölkt und wiederholt Niederschläge , so lautete der Wetter¬
bericht für den gestrigen Sonntag

'
Leider ist das nur zu

prompt eingetroffen . Es ließ sich nichts rechtes unternehmen ,
und die meisten haben es denn auch vorgezogen in der Stadt
zu bleiben . Zwar kam es tagsüber nicht zu nennenswerten
Regenfällen und man konnte recht gut einen Sonntags¬
bummel machen , aber wie zur Warnung standen immer dunkle
Wolken am Himmel und ab und zu grollte der Donner . Die
Vorsichtigen , die sich mit Schirmen und Regenmänteln
bewaffnet hatten , brauchten es nicht zu bereuen , denn der
Abend brachte noch ausgiebige Regenfälle , die stundenlang
anhielten . Die vielen aber , die die Drohungen des Wetter¬
gottes nicht ernst genommen hatten , wurden unliebsam über¬
rascht und mutzten versuchen so schnell wie möglich unter¬
zukommen . Etappenweise wurde dann heimwärts geflüchtet ,
wobei manch schönes Sommerkleidchen doch noch etwas ab¬
gekommen haben dürfte . Zugute kam das Wetter den Gast¬
wirten in der Stadt . Die Lokale waren alle besetzt und auch
die Lichtspieltheater hatten einen starken Besuch aufzuweisen .
Der Autoverkehr von auswärts war wieder sehr stark und
auch die Omnibusse waren alle sehr in Anspruch genommen .
Das Wetter bleibt auch weiterhin unbeständig , aber noch ist
es August und nach Regen kommt nach alter Regel bekannt¬
lich Sonnenschein .

— Appell für Nürnberg . Die zum Reichsparteitag nach
Nürnberg fahrenden PL . des Kreises Wiesbaden der
NSDAP , traten am Samstagabend zu einem Appell zu¬
sammen . Unter Vorantritt des Spielmannszuges und der
Kreiskapelle , die ebenfalls mit nach Nürnberg fahren , holte
die Bereitschaft zuerst in der Kreisleitung auf der Wilhelm -
stratze die Fahnen ab und nach einem Marsch durch die Stadt
ging es zum Appell auf die Kampfbahn Frankfurter Stratze .

— Amerikanische Jugend weilte auf ihrer mehrwöchigen
Deutschlandreise , wobei sie auch im Hochlandlager der HI . bei
Königsdorf durch den Reichsjugendführer Baldur v . Schirach
begrüßt worden waren , am Samstag für einige Stunden in
Wiesbaden zu East . In einem Sonderwagen kamen sie mit
dem fahrplanmäßigen Heidelberger Eilzug kurz vor 11 Uhr
auf dem Hauptbahnhof an . Unter Führung von Vertretern
des Gebietes 13 der HI . besichtigten die 30 Jungens im
Omnibus unsere Stadt und schon am Nachmittag ging die
Fahrt zum Rhein weiter .

— Die ersten Drachen steigen . Hoch in der Luft steht ,
unbeweglich fest , der erste Drachen dieses Jahres . Der Knabe ,
der ihn an einer langen Schnur festhält , hat auf einem
Stoppelfeld Platz gefaßt . Ein Bild schon fast des Herbstes , das

sich dem Auge bietet . Denn auch die Drachen sind sichere An¬
zeichen des scheidenden Sommers . „ Gemäht sind die Felder ,
der Stoppelwind weht , hoch droben in den Lüsten mein
Drache nun steht,

"
hat der Dichter Victor Blüthgen zu

einer Zeit gesungen , als die Menschen dtzs Wunder des
Fliegens noch nicht kannten . Denn er knüpft an den Flug
des Drachens die Betrachtung , daß es schön wäre , nur ein
einziges Mal so dahinfliegen zu können über Wiesen und
Täler und Höhen . Wir können es jetzt , aber das alte Spiel
mit dem Drachen , der aus der Tiefe empor zu bett Wolken
steigt , gehalten von der Hand eines Kindes , ist das gleiche
geblieben . Wenn der Stoppelwind weht , - stehen auch die
bunten Vögel aus Papier wieder am Himmel .

— Freiwillige für das Regiment „ General Göring
"

müssen sofott ihre Meldung mit den entsprechenden Papieren
bei der Annahmestelle des Regiments , Berlin - Reinickendorf -
West 4 , Spandauer Weg 42 , einreichen , wenn sie bei der näch¬
sten Einstellung im Herbst 1939 berücksichtigt werden wollen .

— Zur Steigerung der deutschen Eiererzeugung hat das
Reichsernährungsministerium erhebliche Geldmittel bereit -

gestellt , die zum Kauf von Kücken und Junghennen aus an¬
erkannten Zuchten dienen . Die Zahl der verbilligt gekauften
Jungtiere stieg in 1933 , beim Beginn der Aktion , von 637 000
Kücken und 65 000 Junghennen auf rund 3,3 Millionen
Kücken und 445 OOO Junghennen in 1937 . Im laufenden Jahr
werden die Ziffern noch höher fein . Auch zum Bau von

Stallungen und zum Kauf von künstlichen Glucken gibt das

Reich Zuschüsse . Alles dies schafft die Vorbedingungen zu
einer Ausweitung der Eiererzeugung .

— Pilzausstellung . Im Neuen Museum hat man jetzt auf
einem zweiteiligen Tisch unter Glas 26 Pilzmodelle auf -

gestellt . Hier können die Pilzsammler und Hausfrauen , soweit
sie nicht genau im Bilde sind , sich über eßbare , nicht genieß¬
bare , sowie giftige Pilze unterrichten . Aber auch Pilzkennern
kann es nichts schaden , wenn sie nochmals an Hand der Aus¬

stellung ihr Wissen überprüfen . Die Modelle zeigen die Pilze
sowohl jung als auch in ausgewachsenem Zustand , ebenso
hat man sie farblich naturgetreu nachgebildet .

— Weitere Kartoffelpreisherabsetzung . Für deutsche
Speise - Frühkartoffeln sind folgende Erzeugerfestpreise je
50 kg netto ausschließlich Verpackung frachtfrei Empfangs¬
station für die Zeit vom 15 . bis 20 . August festgesetzt worden :

für weiße , rote und blaue Sorten 3 RM . ( in der Vorwoche
3 .25 RM .) , für runde gelbe Sorten 3 .50 ( 3 .75 ) RM . und

für lange gelbe Sorten 3 .50 ( 3 .75 ) RM .
— Wiesbadener libungswirtschaft als Sieger . Der aus

Mitgliedern der Wirtschaft und des Zentralbüros der Deut -
fcken Arbeitsfront bestehende Reichsbewertungsausschutz hat
die von der llbungsfirma „ Rheinische Handelsgesellschaft
Hildebrand & Co .

"
. Weingrotzbandlung , Wiesbaden , einge¬

sandten Arbeiten in den letzten Tagen einer abschließenden
Beurteilung unterzogen und diese llbungsnrma zum „ Sieger
im 2 . Leistungswettbewerb " erklärt . An der Erstellung der
Arbeiten waren beteiligt : Richard Buhre ( Leiter ) . Sans

Theater » Kurhaus « Film )
Residenz -Theater . Geschlossen .
Kurhaus . Dienstag , 16 . Slug . , 16 .30 Uhr , im Kurgatten :

Konzert : Leitung : Kapellmeister Ernst Cchalck . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im Kur¬
garten : Konzert . Leitung : Kapellmeister Fritz Holzwart .
1. Ouvertüre zu „ Oberon " ( E . M . v . Weber ) . 2. Drei Deutsche
Waldidyllen für Orchester , op . 110 , 3 Sätze ( Fritz Holzwatt ) ,
Uraufführung . 3 . Lieb und Leid , Walzer ( O . Fetras ) .
4. Japanische Gesichte , Kleine Suite , op . 94 , 4 Sätze ( Fritz Holz¬
watt ) . 5. Lustige Ouvertüre , op . 111 ( Fritz Holzwatt ) . 6 . Suite
Nr . 1 aus „ Peer Eynt "

( Edv . Erieg ) . 7 . Melodien aus der
Oper „ Tiefland " ( E . d ' Albert ) . 8. Graf Zeppelin , Marsch
( Fritz Holzwatt ) . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kur¬
karten gültig .

Vrunncnkolonnaoe . Dienstag . 16 . Aug . , 11 Uhr : Früh -Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kurkarten gültig .

Srala -Barietö im neuen Gewände . Das große Saison -Eröffnungr -
Prograrnrn mit 9 Attraktionen .

Film -Theater .
Walhalla : „ Scotland Hard greift ein “

.
Thalia : „ Ich ließe dich

"
.

Ufa -Palast : „ Schwarzfahrt ins Glück "
.

Film - Palast : „ Dreiklang
"

.
Capitol : Shirley Temple in „ Willi Winkte "

.
Apollo : Shirley Temple in „ Willi Winkie "

.
Urania : „ Die Reiter von Deutsch - Ostafrika "

.
Luna : Millionen suchen einen Erben "

.
Olympia : „ logget

“
.

Unton : „ Zu neuen Ufern
“

.

Praktischer Befähigungsnachweis der Wiesbadener Sanitäter
Einsatzübung vom DRK . und TN . gemeinsam .

Groß und vielgestaltig sind die Ausgaben des Deutschen
S Äreu ^cs Der Führer hat die Rvtkreuzarbeit als
selbstlosen Dienst an Volk und Vaterland in ständiger Hilfs¬
bereitschaft bezeichnet und alle Deutschen aufqefordert , dieseArbeit zu fordern .

Dem Ziele der Förderung der Ausbildung galt auch die
Übung , dte am Sonntagvormittag von den DÄK .- Voreitschaf -
ten ( m .) und ( w .) Wiesbaden 1 in Gemeinschaft mit der
i .e

* ui schen Nothilf e , Ortsgruppe Wiesbaden , in der

a rt Dd?n t ?; ; orgenBorn unter der Leitung von
stellv . Bereitschaftsführer Weigel und TN .- Ortsgruppen -
fuhrer S e e l l g m ü l l e r durchgeführt wurde . Es war den
Helfern und Helferinnen die Aufgabe gestellt worden die
nach einem Gefecht im Walde in der Nähe der Nonnenschlucht
zurückgebliebenen Verletzten zu suchen , ihnen die erste

üur leisten und sie dann mit Unterstützung der
TN .- Manner nach der Verbandssaminelstelle in W .- Georqen -
Born zu Bringen . Weit zerstreut lagen die „ Verletzten

" im
Alande und ihre „ Verletzungen

"
waren meist berarier

J
-ur ’n, f5 *xe an das Können ber Sanitäter unb Helferinnen

« roh ? Anforderungen stellten . Schon vor der eigentlichen
Kritik auf der Krankensammelstelle überprüften unterwegs
Dr . A . Schmidt und Dr . Knöll die Verbände und fand kaum

beanstanden , ein Zeichen , daß die theoretische unb
pratttidje Ausbildung ber Bereitschaften diese befähigt , auch
erhöhten Anforberungen gerecht zu werben . Eifer unb Lust
unb Liebe zur Sache war Bei allen Teilnehmern an ber
Übung unverkennbar festzustellen . Der Stolz war berechtigt ,der bei den Beteiligten am Schluß der Übung durch die aner¬
kennenden Worte von Dr . Schmidt ausgelöst wurde .

Der wohlgelungene Ablauf der schwierigen Übung , der
auch die Frau Oberin des Städtischen Krankenhauses , Win -
deck , die Bereitschaftsführerin , Frau von Westernhagen und
Prinzessin zur Lippe , beiwohnten , war eigentlich nur das Er -
gebnis eines anerkennenswerten unentwegten Einsatzes für
die Aufgaben des DRK . Der besondere Dank von Dr .

So werde « die DRK .-Vereitschafte « für den Ernstfall geschult .
( Photo : Espert , K .)

' . ■■

K.

Schmidt galt den TN .-Männern der Ortsgruppe Wiesbaden :
der Redner betonte , daß die Übung bewiesen habe , wie er¬
folgreich die Zusammenarbeit zwischen DRK . und TN . fein
kann .

Mit dem Dank an den Führer schloß ber stellv . Vereit -
schaftsführer Weigel die Übung , auf die die Bereitschaften
Wiesbaden 1 und die TN .- Ortsgruppe Wiesbaden mit Ge¬
nugtuung zurückblicken können , weil sie ihnen bestimmt die
Freude an ihrem wohl schwierigen , aber auch schönen gemein¬
nützigen Wirken stärken wird . Unb Freude an einer Arbeit
ist immer der beste Austrieb zu weiterem rastlosen Streben
und Einsatz .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Josef Faust unb Frau
Karoline , geb . Klee , Wilhelmstraße 25 wohnhaft , feiern am
16 . d . M . ihre silberne Hochzeit .

Hohes Alter . Am 16 . August feiert bie Wirtin aus dem
Restaurant „ Sonneneck "

. Rheinstraße , Frau Emma Seipel ,
geb . Rößner , in Rüstigkeit ihren 70 . Geburtstag .

MlZelm Mann ( Stellvertreter ) . Josef Schlothauer , Erich
■Äu,ltIeichert Lothar Vogt , Raimund Rollinger ,

Eltzr Keimeh Otto Anhaus , Werner Hohler Günther Etz .CIt -8 konnte auch im Vorjahre auf Grund
surer Gemeinschaftsleistung als Stegerftrma im 1 . Leistungs¬
wettbewerb hervorgehen .

. — Das neue Feuerbestattungsrecht . Der Reichsinnen -
Mlnister hat unter Aufhebung der bisherigen Verordnungen
die Durchführungsbestimmungen zum Feuerbestattungsgesetz
tu einer neuen SBerorbnung zusammengefa ' ßt unb in einigen
Punkten geanbert Für Österreich gilt biefes Recht noch nicht .Üerorbnung betagt u . a „ baß bie vor Inkrafttreten bes
tteuerbestattungsgesetzes einem Feuerbestattungsverein ab -
gegebenc , eigenhanbig unterschriebene Erklärung , burch bie
ber Wille zur Feuerbestattung behinbet ist , wirksam bleibt ,wenn sie nichteigenhänbig geschrieben ist . Die Willens -
Bekunbung kann widerrufen werben . Die PolizeiBehörbe bes
Eliiascherungsortes hat über alle genehmigten Feuerbestat -
tungen em Verzeichnis zu führen . Der SBetrieB ber Feuer -
bestattungsanlage unterliegt ber Aufsicht ber Polizei , ber
DerantmorHt (6e Leiter ist ausdrücklich in Pflicht zu nehmen .Die . Einäscherung darf erst erfolgen , wenn die schriftliche
polizeiliche Genehmigung vorliegt , unb bann ist sie innerhalb
dreimal 24 Stunden .vorzunehmen . Die Särge müssen aus
dumiem Holz ober Zinkblech Bestehen unb frei von Metall¬
beschlagen sein . In ber Emascherungskammer barf jeweilig
nur eme Leiche eingeäschert werben . Vorher ist ein durchdie Ofenhitze nichts . zerstörbares Erkennungsschilb anzu -
brtngen DieRuheirist für Aschenreste beträgt 20 Jahre ,wahrend für die Erdbestattung am gleichen Ort eine Ruhe -
srni von 20 Jahren oder mehr . vorgesehen ist . In allen übri =
gen Fallen ist die Ruhefrist mindestens auf den als Ruhefrist
für Erdbestattnngen vorgesehenen Zeitraum zu bemessen .
„ „

~ Abgabe österreichischer Postwertzeichen . Die Versand¬
stelle für Sammlermarken in Wien I gibt vom 15 . August
1938 an ungültige , ungebrauchte österreichische Postwertzeichen
älterer Ausgaben zu Sammlerzwecken ab . Der Erlös wird
dem Kulturfonds des Führers zugeführt . Über Einzelheiten
geben alle Postämter gerne Auskunft .

— Wieder ein llngliicksfall wird von der 8 - Kurve vor
dem Freseniusdenkmal am Beginn ber Dainbachtalanlagen
gemelbet . Erst biejer Tage verunglückte dort mit dem Fahr¬
rad ein VdM .- Mädel unb am Sonntagvormittag verlor ein
jsugenblidjer bie Herrschaft über sein Rab , kam zu Fall unb
blieb bewußtlos liegen . Mit Kopf - , Arm - unb Kniever¬
letzungen mürbe er ins Krankenhaus gebracht . Da bie
Freseniusstraße von ihrem Anfang am Forsthaus an bis zur
Einmündung in bie Kurve , stark abschüssig ist unb bie Fahr¬
bahn in scharfem Winkel in bie Straße am Dambachtal ein -
Blegt , ist hier eine große Gefahrenquelle für Rabfahrer . Ein
Hinweis auf die Kurve ist ja zwar kurz vorher angebracht ,
er wirb aber meist von ben rajenben Radfahrern übersehen .
Es wäre nicht nur eine besondere Warnung für Radler not¬
wendig , auch müßte in ber Jugenbherberge , bie sehr stark von
rabfahrenber Jugenb besucht wirb , in irgendeiner Form auf
die Gefahrenquelle aufmerksam gemacht werden .

— Lastkraftwagen sichergestellt . Der Lastwagen , der am
Donnerstag die Eeisbergstraße abwärts fuhr unb dabei kurz
vor der Ecke Kapellenstratze einen parkenden Lieferwagen auf
den Bürgersteig schob ( stehe „ Tagblatt

" - Notiz vom 12 . 8 .) ,
wurde stchergestellt , da er sich nicht in verkehrssicherem
Zustand befand .

— Wer kennt den Mann , der in der Nacht zum 11 . Aug . ,
zwischen 1 bis 2 Uhr , einen zwei Meter langen Balken auf
der Schulter trug , diesen in der Bahnhofstraße ablegte , dafür
ein in seiner Nähe stehendes Motorrad fortnahm und damit
nach der Lahnstratze fuhr . Hier wurde bas Motorrab in
schwer beschädigtem Zustande gefunden . Der Täter war an¬
getrunken und gab an , an einem Richtfest teFIgenommen zu
haben . Beschreibung : Etwa 1,70 Meter groß , 26 bis 30 Jahre
alt , ohne Kopfbedeckung , Marschstiefel , schwarze Breecheshose ,
Haare dunkelblond . Mitteilungen , die auf Wunsch auch ver¬
traulich behandelt werden , an die Kriminalpolizei , Zim . 82 ,
erbeten .

-— Personalien . Mit der kommissarischen Leituna ber Bet
der Regierung tn SBtesBaben zu erridbtenben Hauvt -
nermeüunasabteilunn II würbe ber Regierungsvermessungs¬
rat I . Klane Eber in München beauftragt . — Zum Ver -
messunasinlvektor würbe ber Vermessungsoraktikant
Pvza11a beim Äatciteramt Wiesbaben ernannt

— Wiesbadener Komponisten im Rundfunk . Am Diens¬
tag um 20 .15 llor sendet ber Reickslender Frankfurt bas
Chorwerk mit Soli unb Orchester ..Sommerfonntag am
Rhein von unserem einbeimischen Komvonisten O H L s e r .

Wiesbaden - Schierstem ,

Wiesbaden - Dotzheim .

= Schöner Kirchweih -Ausklang . Der gestrige Sonntag
bildete ben Beschluss ber biesiahngen Dotzbeirner Kirchweib .
Das etwas wechselnbe Wetter vermochte ben Zustrom ber
ausmartiflen Besucher nicht aufzubalten . Eine frobgestimmte
Menschenmenge bewegte sich von ben frühen Rachmittags -
ftunben bis m bie Nackt hinein auf bem Festvlatz am „ Rbein -
ed . ber fast bas gleiche Bilb bes Vorsonntags aufwies . Ver -
kamsstanbe unb Schießbuben würben immer roieber aus¬
gesucht und fleissig waren auch Schiffsschaukel und Karusselle
in Bewegung . Auf Protest bin wurde sogar ein Karussell für
die . .© rosen noch aufgestellt , weil diese Bei der Vorkerb gar
zu kurz gekommen waren . So gab es denn auf dem grossen
^ urvlatz den ganzen Tag über ein lustiges Leben unb
Treiben, . Die Gaststätten boten - alles auf . um es ben Gästen
so gemütlich , wie möglich zu macken , unb bie Tanzlokale
waren überfüllt Solbaten unb Ärbeitsmänner belebten das
frobgestimmte Bild Auch bie sonst übliche Kurzweil bie nun
einmal zu einer richtigen Kerb aebört . fehlte ebensowenig
wie bie fahrenben Sänger unb Musikanten , bie überall auf -
spielten . Drehorgeltöne , wehmütige Äbschiebs - Massengesänge
beim . .viel zu frühen Heimwärtsziehen ufw . Es war über¬
all „ zünftig1 unb bis spät in bie Nackt hielten bie Unent¬
wegten aus . Altem Brauch entsvreckenb wirb bann am Mon¬
tag „ bie Kerb begraben .

Schwer gestürzt ist heute morgen ein 22 Jahre alter
Arbeiter von hier auf ber Straße am Freudenberg , als er
ju seiner Arbeitsstätte fuhr . Die Radgabel brach unb der
junge Mann fiel schwer auf das Gesicht , wobei er sich einen
Kieferbruch zuzog , so daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mutzte .

X | | RASIERCREME
| /CQHß große Tube 50 Pfennig

Alleinige Vertretung
der deutschen Tierschutzvereine

ist der Reichstierschutzbuud in Frankfurt a . M .
== Frankfurt a . M „ 13 . Aug . Durch eine gemeinsame

Verordnung des Reicksinnen - unb Reichsjustizministers wirb
der Relchstierschutzbund in Frankfurt a . M . als alleinige Ver¬
tretung ber deutschen Tierschutzoereine anerkannt . Neben ihm
sind Vereinigungen mit gleicher oder ähnlicher Zielsetzung un -
zulassig . Der Leiter des Reickstierschutzbunbes unb sein Ver¬
treter werden vom Reichsinnenminister im Einvernehmen
mit dem Stellvertreter bes Führers berufen . Vereine , bie
nach ihrem Zweck oder ihrer hauptsächlichen Betätigung ben
Tienckutz ausüben ober förbern . müssen bem Reichstierschutz -
Bunb angeboren . Der Reichsinnenminister kann Tierschutz -
vereme zusammenschließen ober auflösen , wenn bies zur Ver¬
einheitlichung bet Tierschutzbestrebungen ober zur Verhütung
von Sckabigungen bes Tierschutzes erforderlich ist . Weiter
kann Personen , bie bie Belange bes Tierschutzes wahrnehmen ,
die Betätigung auf diesem Gebiet verboten werden . Die Ver¬
ordnung , die noch nicht für Österreich gilt , tritt am 1 . Sept ,
tn Kraft

— Rordenstadt , 14 . Aug . Beim Spielen fiel ein hiesiger
Schüler so unglücklich , dah er sich einen Armbruck zuzog .

= Medenbach , 14 . Aug . Ihre silberne Hochzeit begehen
am Dienstag , 16 . August , die Eheleute Wilhelm Damm
( Tüncher ) und Frau Auguste , geb . Großmann .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag -Bormittagsziehung .
20 000 RM . : 276 624 .
10 000 RM . : 74 865

5000 RM . : 336 878 .
3000 RM . : 25 342 159 039 223 704 320 766 .
2000 RM . : 3236 53 533 250 238 274 913 314 286 316 665 .
1000 RM . : 37 943 47 683 97121 109 287 118175 126 966

144 573 144 637 144 714 158391 215 893 244152 257 509
265 949 279 701 280 950 280 969 295 373 295 621 308 179
310 397 312459 331997 364181 .

Samstag -Rachmittagsziehung .
5000 RM . : 6928 .
3000 RM . : 119 435 134 212 187 844 .
2000 RM . : 45 991 113 957 160 538 200 758 207 701

217 646 219352 252 801 370 643 .
1000 RM . : 3144 21605 48 451 82 063 84 302 87 471

103 777 138 977 145 836 150 527 161862 187 280 196 626
196 715 225 685 245 472 258 225 269 574 284 453 303 881
304 600 312 296 313 313 320113 339 836 349 805 358 167
383 552 . ( Ohne Gewähr .)
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50jähriges Jubiläum des Kalle
'
schen Gesangvereins .

E . W . Der IX und 14 . August waren Festtage für das
ganze Kalle sche Werk , das in engster Verbundenheit die
Feier des 50jährigen Jubiläums seines Männergesangvereins
im Kreise zahlreicher Gäste und Sangesverbände , miterlebte .
Es galt an erster Stelle des Gründers der Firma , Herrn
Geh . Kommerzienrat Dr . W . Kalle zu gedenken , durch
denen großzügige Unterstützung am 28 . August 1888 die
Erundungsversammlung des Vereins stattfinden konnte .
Aus dreiem Anlaß kam man am Samstagnachmittag an der
Familiengruft des Verstorbenen auf dem Viebricher Friedhof
zu einer Feierstunde zusammen .

Ehrenvorsitzender Karl Wende , der seit 1888 treue
Sangesfolgschaft geleistet bat , hielt hier eine kurze Gedenk¬
rede und legte im Namen des Vereins einen Kranz nieder .
Der 23 . Psalm und Schuberts „ Sanctus "

, sowie zwei Trauer¬
marsche des Blasorchesters der Firma Kalle und Co ., ÄE -,
umrahmten die schlichte Feier .

Abends um 8 Uhr begann der große
Sänger - Kommers

in Anwesenheit des Schutzherrn der Veranstaltungen Dr .
W . F . Kalle . Eine Festschrift wies auf die Aufbauarbeit des
Vereins hin . der 1888 aus 32 Sängern bestand . Er legte sich
den Namen „ Kalle '

scher Gesangverein "
zu , den er bis zum

heutigen Tag in Ehren getragen bat . Auch die damaligen
Satzungen bestehen noch : ste gelten der Pflege des deutschen
Liedes . Verschönerung der Werkfeiern und Ehrung ver¬
storbener Werksangehöriger . Fleißige mufikalische Arbeit ,
umsichtige Cborleiler und verdienstvolle Vorsitzende führten
den Verein von Erfolg zu Erfolg . An der Wand des herrlich
geschmückten Eßsaales der Fabrik liest man auf einem breiten
Svruchband die Worte : „ In Freud und Leid , zum Lied
bereit .

" Daneben leuchten in goldener Pracht die Zahlen
1888 — 1938 .

Ehren - Sängergaufübrer G . Sollinghaus , der die
Kommersleitung hatte , begrüßte die Anwesenden und dankte
besonders für das zahlreiche Erscheinen der auswärtigen
Gäste von Leverkusen . Höchst . Ludwigshafen und Offenbach .
Folgende Vereine sangen in abwechslungsreicher Folge zu
Ehren des Jubiläumsvereins : Gesangverein „ Eintracht "

( Traxel ) , Männergesangverein „ Fidelio "
( Langen ) , Männer¬

gesangverein „ Loreley Nordend " ( Weckbacher ) , Eesangs -
abteilung des Bayernvereins ( H . Pick ) . Eesangsabteilung
der Straßenbahn und Autobetriebe ( Steinmetz ) . Gemischter
Chor des Hotels „ Ouistsana "

( Ehrhard ) , Männergesang¬
verein „ Sängerlust " Waldstraße ( Körvven ) . Männergesang¬
verein „ Rheinlust

"
( H . Rühl ) , Männergesangverein

„ Concordia " Ebersheim bei Mainz ( Ehrhard ) . Männer¬
gesangverein „ Amöneburg Harmonie "

( Ehrhard ) , Männer -
gesangoerein gegr . 1841 ( Ehrhard ) und das Männerquartett
Biebrich gegr . 1905 ( König ) .

Zwischendurch spielte die rührige Werkskavelle unter
Stabführung von E . Wilberg flotte Märsche . Zum Abschluß
vereinten stch dann alle Biebricher Sänger zu einem
gemeinsamen Vortrag . Dieser , von H . Ehrhard einstudierte
1 8 0 M a n n st a r k e Chor , gab durch seine glänzende Dar¬
bietung dem Jubiläums -Kommers einen eindrucksvollen
Ausklang .

Die akademische Feier .
E . H . Im festlich geschmückten Speisesaal der Firma

Kalle und Co . fanden sich dann gestern vormittag die Mit¬
glieder des Kalle ' schen Gesangverein , sowie eine recht große
Zahl von Gästen zu einer akademischen Feier ein . Das

Streichorchester der . Fa . Kalle und Co „ unter Leitung von
Erich Wilberg , eröffnete die Feier mit einem von ihm
komponierten Jubiläums - Festmarsch . Der Werkchor sang
gemäß seinem Geleitwort „ In Freud und Leid zum Lied be¬
reit , „ Trösterin , Munk von Ä . Bruckner . Vereinsführer
Johann Fries begrüßte alsdann die zahlreichen Festteil¬
nehmer . besonders den Schirmherrn und Ehrenmitglied des
Vereins , Dr . W . F . Kalle , und den Vertreter des Herrn
Oberbürgermeisters . Herzlich willkommen hieß er ferner den
Aangergauführer Dr . Meißner , Sängerkreisführer Schmitt
die Abordnungen von der Partei , der Arbeitsfront , sowie
der JG .-Farben - Jndustrie und der befreundeten Vereine . Die
Festrede hielt das Ehrenmitglied H . Rammensee . Redner
wies auf den schönen Verlauf des 75jährigcn Werksjubiläums
vor acht Tagen bin . und stellte fest , daß die Jubiläumsfeier
überall einen guten Anklang gefunden habe . Der Eesang -
vereln , der heute sein 50jähriges Jubiläum feiert , bilde ein
Stuck der Geschichte der Firma Kalle und Co . Heute trete
der , Verein mit keiner stattlichen Sängerzahl überall in Er¬
scheinung . Er hob alsdann noch besonders die Verdienste des
Ehrenchormeisters Paul Hecker hervor , welcher 50 Jahre
dem Verein angehört und 27 Jahre sein Cbormeister war .
Zum Schluß serner Ausführungen gedachte Redner der 49
im Weltkrieg gefallenen Sänger . In feierlicher Form wurde
nunmehr Herrn Dr . Kalle ein Geschenk überreicht , bestehend
aus 4 Schallvlatten mit den vom Chor gesungenen Liedern :
„ Nacht von Schubert , „ In einem kühlen Grunde "

, „ Vom
Naschen „ Rosemarie "

. Geehrt wurden alsdann vom
DerelnsWrer Fries : für 50jäbrige Mitgliedschaft der
Sanger Wende .,, , für 45iährige Mitgliedschaft der Sänger
Weber , für 39iährige Mitgliedschaft Sänger Schweizerhof ,
für 25jährige Mitgliedschaft der Sänger Schmidt , und für
ununterbrochene lOiährigen Besuch der Gesangstunde die
Sanger Lombacher , Haupt . Zu Ehrenmitglieder wurden
anläßlich des 50iährrgen Vereinsjubiläums ernannt : Dr . A .
Fette , H . Rammensee , E . Schmidt , H . Birk . F . Eröner ,
K . Reisen . H . Sohl , L . Sternberg .

Es folgte nunmehr in langer Reihenfolge die Zahl der
Gratulanten von nah und fern , die recht sinnvolle Geschenke
überreichten . In herzlichen Worten dankte Herr Dr . Kalle
für die Ehrung , die ihm stets eine gute Erinnerung bleiben
wird . Er sprach dann noch die Glückwünsche der Leitung aus
und forderte die Sänger auf , unter Leitung ihres bewährten
Chormeisters den Stand der Kunst noch weiter zu entwickeln .
Eme besondere Überraschung wurde noch zum Schluß der
Feier bekannt gegeben , wonach vom Reichsministerium für
Volksaufklarung und Propaganda die „ Zelter - Plakette " dem
Verein zugedacht worden sei . Die Sängerschaft „ Gablonz ' ' an
der Neisse ( Tschecho - Slowakei ) mit der der Verein in Bres¬
lau Freundschaft schloß , übersandte eine prachtvolle Lyra .
Kurz nach 12 Uhr schloß die erhebende Feier mit dem Chor -
und Streichorchester - Vortrag „ Wir glauben fest an Deutsch¬
land " von S . H . Ehrhard .
. . Am gestrigen Nachmittag um 5 Uhr versammelten sich
die Mitglieder des Kalle schen Gesangvereins mit ihren An¬
gehörigen und geladenen Gästen wieder im Speisesaal des
Berriebes zu einer Familienfeier mit Ball , um deren
Ausgestaltung sich u . a . Gisela Tbomae . Frl . Christ , die
Herren Steinmetz , Egenolf und Raber sowie der Chor ver¬
dient machten . Vereinsführer Fries nahm noch eine Ehrung
vor . mdem er Cbormeister Paul Hecker und dem neuen Chor¬
meister H . H . Ehrhard in anerkennenden Worten eine be¬
sondere Ehrengabe überreichte , wozu die Sängerschaft im
Liede gratulierte .

TJus dem Vereinsleben .

* Der Verein für nassauische Altertums¬
kunde und Geschichtsforschung unternahm Sams¬
tagnachmittag bei guter Beteiligung unter der Führung von
Museumsdirektor Dr . Kutsch einen außerordentlich lehr¬
reichen Ausflug in den Rheingau zur Besichtigung der alten
Mittelheimer Kirche , die zur Zeit umfangreichen
Erneuerungsarbeiten unterliegt und ein wichtiger Gegen¬
stand baugeschichtlicher Forschung ist . Die karolingische Ur¬
sprung darf als nicht erwiesen gelten . Die frühere Kloster¬
kirche geht auf romanische Zeit zurück und zeigt nunmehr
eine Anzahl Bauperioden . über die aber ein endgültiges Ur¬
teil noch nicht feststeht , da die Grabungen noch im vollen
Gange und der Öffentlichkeit im allgemeinen nicht zugänglich
sind . Der mit den bescheidensten Mitteln , ohne viele Kunst¬
formen erstellte Bau aus dem Mittelalter ist sehr stilrein als
flachgedeckte Pfeilerbasilika mit Querschiff und vorgeschobe¬
nem Chor . Die Kanzel , ähnlich den Kiedricher Kirchen¬
stühlen , verrät den bedeutenden Meister aus Adelsberg . Die
eingehende Führung durch Dr . Kutsch machte mit den Gra¬
bungen und Problemen bekannt , die in ihrer Fülle die aus
den bisherigen Befunden geschlossene Baugeschichte ergibt und
wesentlich Neues gegenüber dem bisherrgen Wissen zutage
fördern dürfte . Die Teilnehmer hatten hinreichende Gelegen¬
heit , ausführlich kennenzulernen , nrte derartige Forschungs¬
arbeiten vor sich gehen . Bei der angeschlossenen Kaffeevause
sprach Öberregierungsrat i . R . Dübbers namens der Teil¬
nehmer Dr . Kutsch den anerkennenden Dank für die hoch¬
interessanten Darlegungen aus .

Furchtbares Berkehrsunglück in Frankfurt a . M .

Eine ganze Familie beim Zusammenstoß zwischen Auto und

Straßenbahn nms Leben gekommen .

Frankfurt a . M „ 14 . Aus . Ein furchtbares Verkehrs -
unglück ereignete sich am Sonntagmittag kurz nach 1 Uhr auf
der Eichersheimer Landstraße . Ein in Richtung Eschersheim
fahrendes Personenauto stieß in der Nähe des Lindenbaumes
gegen einen entgegenkommenden Straßenbahnzug der
Linie 23 . Der Zusammenstoß war so heftig , daß das Auto
vollkommen zertrümmert wurde . Von den Jnsasien wurde
eine ganze Familie getötet . Es bandelt sich um den aus
Hainhausen bei Offenbach stammenden Franz Raab und
dessen Frau und Kind . Ein weiterer Insasse , ein
37jähriger Kaufmann aus Offenbach , wurde s ch w e r v e r -
letzt ins Bürgerhospital eingeliefert .

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freltafls v. 16-18 Uhr

Offenes Singen und Tanzen der Bolkstumsgrichpe
NSG . „ Kraft durch Freude " .

Da das Interesse an der Arbeit der Volkstumsgruope in der NC .-
Eemeinschaft .straft durch Freude

" in letzter Zeit sehr stark gestiegen
ist , veranstaltet sie

am Dienstag , 16 . August 1938 , abends 8 Uhr in der Turn¬
halle der Schule an der Kastellstraße

ein „ Offenes Singen und Tanzen
" . Die Volkstumsgruppe möchte

damit noch allen Fernstehenden diese Arbeit zeigen und sie zur
Mitarbeit anregen , um so die Volkstumsabende noch lebendiger
und schöner zu gestalten . Alt und jung wird daher gebeten , recht
zahlreich zu erscheinen . Wer möchte da fehlen , wo es gilt , deutsches
Volks » und Brauchtum zu erhalten .

KdK . - Schwimmlnrfe !

Nach Beendigung der Jnstandsetzungsarbeiten im Viktoria -Bad
werden die llbungssiunden ab 15 . August wieder wie vorher regel¬
mäßig , durchgeführt .

Äus Gau und Provinz .

Mainz und Umgebung .

Eine Papierforschungsstelle errichtet .

— Mainz , 13 . Aug . Seit langem plante man in Deutsch¬
land die Errichtung einer sogenannten Papierforschungsstelle ,
der die wisienschaftliche Untersuchung alter und neuer Papiere
und Pavierarten obliegt . Eine ganze Reihe von Städten
wollte Sitz dieser Forschungsstelle werden . Wie das
„ Mainzer Journal " erfährt , hat die Stadtverwaltung nach
längeren Verhandlungen mit der Pavier -Jndustrie erreicht ,
daß das Institut nach Mainz verlegt wird . Ausschlaggebend
für diesen Entscheid war sein Charakter als Stadt Guten¬
bergs und damit der ersten Drucke . Die Forschungsstelle wird
dem Gutenberg - Museum bereits am 1 . Oktober d . I .
als selbständige Abteilung angegliedert und erhält einen

Eine Großstadt wird
„ ausgestellt

"
.

Die Kölner Umbau - und Ausstellungspläne .

reg . Köln , im August 1938 .
Die alte Domstadt und Hansestadt Köln ist von jeher

eine der großen Empfangsdielen des Reiches . Sie gibt und
toll in Zukunft noch weit mehr den aus dem Ausland
kommenden Reisenden einen ersten Begriff geben von dem
Antlitz des neuen Deutschland . Diese Aufgabe stellt an die
Verantwortlichen der Gemeinde Köln ganz besonders große
Anforderungen . Ein vor wenigen Wochen aufgestelltes
Bauprogramm gibt der Öffentlichkeit jetzt Kunde von den
Projekten einer großzügigen Ausgestaltung der Stadt in
städtebaulicher und verkehrspolitischer Hinsicht , und diese
Bauplanung ist nicht etwa eine Fortsetzung alter Planungen
Kölner Stellen , sondern eine völlige Neuvlanung
nach der persönlichen Initiative des
F ü hr e r s .

Die Kölner Verkehrsverhältnisie sind von einer Trost¬
losigkeit , die nur noch mit groteskem Behelfswerk notdürftig
und vorübergehend ertragen werden können . So galt es
gerade aus Gründen eines neuzeitlichen Verkehrs , Maß¬
nahmen zu ersinnen , mit denen wirklich ganze Arbeit ge¬
macht werden kann . Vielleicht werden diese Maßnahmen
einmal , wenn sie in Jahren vollständig verwirklicht sind , die
guten Beispiele modernen Städtebaues genannt . Die
interesiantesten Aufgaben aber ergeben sich aus dem zeit¬
lichen Zusammentreffen des Umbaues der Stadt mit den
großen Ausstellungsvlänen , denn die bisher größte deutsche
Ausstellung , die Internationale Verkehrsausftellung 1940
wird in Köln stattfinden .

Diese Schau , die das bedeutsamste Ereignis der nahen
Zukunft Kölns ist . treibt automatisch die Umgestaltungsvläne
der Stadt in die entscheidende Phase der Verwirklichung ,
und die Ausstellung selbst wird , wie sich der Kölner
Oberbürgermeister Dr . Schmidt ausdrückte , selbst in die
neue städtebauliche Planung einbezogen und
Teile ihrer Verwirklichung sein . Die Verbindung zwischen
dem Thema der Ausstellung und der Verkehrspraris ist in
Köln so eng , daß die Ausstellung für die Lösung des Ver -
kehrsvroblems unmittelbar praktische Bedeutung gewinnt .
Die Stadt soll ihre engsten und drückendsten Fesieln bis zum
Beginn der Ausstellung . Mai 1940 . gesprengt haben ! Nach
dem Eeneralbebauungsvlan wird die Stadt nicht vom Rhein
weggekebrt , sondern , wie schon im alten Köln , mit ihm auf
natürliche Weise verbunden . Die zukünftigen Rhein¬
st r a ß e n in 60 bis 70 Meter Breite , die bereits in einem
Teilabschnitt in Arbeit genommene W e st - O st - A ch s e . die
ebenfalls eine Breite von 60 bis 70 Meter erhalten wird ,
der Bau einer Untergrundbahn im Zuge der Ring¬
straße , der Neubau eines großen , rechtsrheinisch gelegenen
Hauvtbahnhofs und der Bau eines neuen Opern¬
hauses — das alles sind wichtige Elemente der geplanten
Neugestaltung . Sofort in Angriff genommen werden mit
Rücksicht auf die große Ausstellung die Durchführung des

Sind die Schwalben schon fort ?

„ Ja " sagt der Großstädter — und hat damit recht .
„ Nein . meint der Landbewohner — und auch er hat

recht .
Wenn zwei dasselbe sagen , so ist ' s noch lange nicht das¬

selbe , und wenn zwei verschiedenes sagen , kann '
s dasselbe

sein . . Draus mag einer klug werden .
Also,der Stadter hob am 8 . August die Augen auf und

— vermißte die Schwalben . Und richtig , der zuständige Zoo¬
loge — nruß der es nicht willen ? — . er konnte ihm bestätigen ,
dag die Mauerschwalben , die ursprünglich in den Felswän -
den nisteten , seit Jahrhunderten aber die Stadthäuser
anstelle der Felswände für ihren Nestbau benutzen und somit
^ Stadtbewohner " geworden sind , durch Abwesenheit glänzten .
Der elegant fliegende braunschwarze Geselle mit dem weißen
Halsfleck war auf und davon , und nun die Zickzackflüge die
Luft nicht mehr durchflitzen , konnte der zurückgebliebene freche
Spatz lieb wieder König der Lüfte schimpfen nach dem Sprich¬
wort „ Im Lande der Blinden ist der Einäugige König "

. Cs
stellte sich heraus , daß der große Schub der Mauerschwalben
oder Segler ( auch Turmschwalbe ) bereits am 6 . und
7 . August die große Reise angetreten und nur noch ganz ver¬
einzelt einige mit der Kinderaufzucht nicht rechtzeitig zu

Transpiration der Achselhöhlen u . Füße ?
Dialon - Puder hilft !

Streudose RM . - .72 Beutel zum Nachfüllen RM . - .49

Rande gekommenen Artgenossen zurückgelallen hatte , die das
Flüggewerden ihrer Spätlinge nun forcieren , weil sie als
unfreiwillige Nachzügler eine gewaltige Reiseunruhe in den
Flügeln touren .

Der Landbewohner aber las in der Zeitung mit Er¬
staunen . daß die Schwalben abgezogen seien . Wie ? Flog da
nicht soeben eine in den Kubstall hinein und flitzte nicht dort
eine andere um den Giebel herum ? Auch der Landbewohner
sollte recht haben , denn er sah — die länger als die „ Eroß -
stadtschwalbe " bei uns verweilende Rauchschwalbe , auch
Stall - . Stachel - ober Blutschwalbe genannt : denn diese mach !
die „ Landflucht " nicht mit , sie bleibt der größeren Stadt
fern , bleibt allenfalls in der Kleinstadt . Auf dem Lande
gibt es eben mehr duftige Nährstoffe für die Fliegen , gibt
es Kuhställe . . .

Also raus aus den Kartoffeln , rin in die Kartoffeln . Die
Schwalben sind fort , die Schwalben sind da : wie Sie wollen .
Es kommt nur auf den Standpunkt an , ob Sie unter den
Land - oder unter den Stadtbewohnern stehen !

Ich für meinen Teil sage : Die Schwalben sind fort !

eigenen Leiter mit einem Stab wissenschaftlicher Hilfskräfte .
Sie wird das einzige derartige Institut in ganz Deutschland
sein . Mit der Zeit wird die Papierforschungsstelle weiter
ausgebaut . So plant man im Zuge der Vorbereitungen für
die 500 - Jahrfeier der Erfindung der Buchdruckerkunst im
Jahre 1940 dem Gutenberg - Museum auch ein Papier - Museum
anzugliedern . Bedeutsam ist noch die projektierte Ein¬
richtung eines Wasserzeichen -Archivs , das der kunstwillen -
schaftlichen Forschung wichtige Dienste erweisen wird .

■ +
= Mainz , 13 . Aug . Wie der Reichskommillar für die

Pariser Weltausstellung mitteilt , ist dem Gutenberg -Museum
für die Ausstellung seiner rekonstruierten Gutenberg -Werk¬
statt neben dem schon früher zuerkannten Crand Prix nun
auch noch die Goldmedaille verliehen worden . — Die
gleiche Auszeichnung erhielt der Direktor des Museums Dr .
A . R u p v e I persönlich , der die Werkstatt in Paris auf -
gebaut hatte .

Frankfurter Nachrichten .

Wegen Überschreitung der Höchstpreise und verbotener
Koppelungsgeschäste bestraft .

— Frankfurt a . M „ 14 . Aug . Der Regierungspräsident
in Wiesbaden hat mehrere Großschlächter in Frankfurt a . M .
in Ordnungsstrafen von 700 — 3000 RM . genommen , weil sie
die Höchstpreise für Schweinehälften nicht innegehalten
batten . — Ferner hat der Regierungspräsident gegen mehrere
Großhändler , die Koppelungsgeschäfte beim Obst - und
Eemüseverkauf getätigt batten , langfristige Ge -
schäftsschließungen verbängt .

Ost -West - Straßendurchbruchs vom Opernhaus bis zum
Rhein , die Verbreiterung der Hindenburgbrücke und ihrer
Rampen und zahlreiche Hochbauten für öffentliche Ver¬
waltungen .

Es ist zweifellos ein einzigartiger Fall , daß eine Aus¬
stellung den Anlaß zu einer städtebaulichen Reform größten
Ausmaßes bietet , aber darüber hinaus kann man ohne
Übertreibung sagen : Die Stadt Köln selbst wird als
lebendes Schaustück in diese Internationale Verkehrs -
ausstellung einbezogen . Der Rhein wird auf der Strecke
zwischen Hohenzollernbrücke und Bastei Teil der Ausstellung
( Abteilung Wallerweg -Binnenschiffahrt ) sein , und seine
beiden Ufer werden auf diesem Stück zur eigentlichen Aus¬
stellung gehören . Die Tatsache , daß diese Ausstellung die
größte sein wird , die jemals in Deutschland veranstaltet
wurde , erfährt auf diese Weise nicht zuletzt ihre anschau¬
lichste Bestätigung dadurch , daß die Stadt Köln in ihrer
neuen Gestalt und mit ihrem neuen Verkehrswesen sich selbst
gewissermaßen als größtes und lebendigstes Ausstellungs¬
objekt den Besuchern zeigen wird .

« MM — — ■ • ■ - des Rekhswefter -

Wetterbericht ^ ^

Witternngsansfichten 6ie Dienstagabend :

Zeitweise aufheiternd und nachlasiende Niederschlagsneigung aber
aach nicht trocken , tagsüber wieder etwas warmer , veränderliche

Winde .

Wasierstaad des Nheins aflt 15 . Aug . 1938 . Biebrich : Pegel
2,37 gegen 1,98 m gestern : Mainz : 1,48 gegen 1,10 m gestern :
Bingen : 2,33 gegen 2,08 w gestern : Kaub : 2,60 gegen 2,30 m
gestern : Köln : 2,08 gegen 1,91 m gestern : Kehl : 4,45 gegen
3,60 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

14. Aug . 1938 : Höchste Temperatur : 22.8.
Tagesmittel der Temperatur : 18 4.

Darum 14. August 1938 15. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

üurbl
druck > auf 0“ und Normalfchwere . .
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und .stärke ...... .
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter .............. .

744.1

17.6
96

NNW 1
1.0

bedeckt
Dunst

745.0

20.4
69

NNW 1
0. 1

wollig

748.4

17.8
90

WNW1
4.0

bedeckt
Regen

747.7

17.2
88

S 1
4.2

bedeckt
Regen

15. Aug . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 15.4.
Sonnenlcheindauer am 14 . Aug . 1938 :

vormittag » — Eid . 42 Min . nachmittag » 1 Eid . 48 Min .
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Die Ehrung der „ Eondor " - Belatzung im Haus der Flieger . Durch den » Condor " in Rekordzeit über den Ozean befördert .

General der Flieger Milch spricht zu den erfolgreichen Fliegern , die mit dem Unsere Originalaufnahme , die das Focke - Wulf - Eroßverkehrsflugzeug von seinem
Focke - Wulf - Grotzverkehrsslugzeug ..Condor " im Ohnebaltflug Berlin — New Bork Ohnehaltflug New York — Berlin mitbrachte zeigt die Rekordmaschine beim Über -

und zurück zwei Weltrekorde aufstellten . Bon links : Flugkapitän Henke , Oberflug - fliegen des Verwaltungsgebäudes am dem Flugplatz in New Bork . Das Über -
zeugfunker Walter Kober , Hauptmann von Moreau , Oberfunkermaschinist Paul fliegen des Gebäudes gilt oftmell als Ankunftszeit . ( Weltbild , K .)
Dierberg .

Mim
"

wieher in Berlin .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

Staatssekretär Milch ein Glückwunschtelegramm des Reichs¬
ministers der Luftfahrt , Eeneralfeldmarschall Göring .

. Den Willkommensgruh Berlins , brachte der tapferen
Beiatzung Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr .
Lippert entgegen . Der Präsident des Aero - Klubs von
Deutschland , von Gronau , betonte , daß die heutige fliege¬
rische Großtat wahrscheinlich in etwa fünf Jahren eine
Selbstverständlichkeit sein werde .

Im Hause der Flieger .

Trotz des Regens wollten die Berliner zeigen , daß sie
Ozeanflieger ebenso herzlich zu feiern verstehen wie es die
Amerikaner können . So glich der Weg vom Flughafen bis
zum Haus der Flieger einer Triumphstratze , auf der den
deutschen Ozeanfliegern der Jubel der Volksmassen entgegen¬
brandete . Immer wieder wurden die Absperrketten durch¬
brochen und die Flieger mit Blumensträußen zugedeckt . Im
Festsaale des Hauses der deutschen Flieger nahm man int
Kreise der offiziellen Persönlichkeiten , der Angehörigen und
der Kameraden die offiziellen Ehrungen vor . Präsident von
Gronau wies mit Stolz darauf hin . wie die Aufgaben aber
auch die Erfolge der Luftfahrt in den letzten Jahren ge¬
wachsen sei . In ihrer Geschichte sei dieser doppelte Ozean¬
flug der Deutschen ein Markstein . Er überreichte jedem der
Flieger eine silberne Schale als Erinnerungsgeschenk . Ober -
Oberbürgermeister Dr . Lipvert bat die Flieger ihre Namen
in das Goldene Buch der Stadt Berlin , das man eigens zu
diesem Zwecke mitgebracht batte , einzutragen . Der Zufall
wollte es , daß sie ihre Namen unter die Unterschrift des
italienischen Luftmarschalls Jtalo Balbo setzen konnten . Auch
Staatssekretär Milch überreichte eine Erinnerungsgabe .
Elückwünschtelegramm über Glückwunschtelegramm lief ein .
Darunter ein sehr herzliches des Reichsministers Dr .
Goebbels . Vor dem Hause der Flieger aber harrte die Menge
aus und vertrieb sich die Unbill der Witterung mit dem
Sprechchor : „ Im Regen stehen ist nicht schön , wir wollen
unsere Flieger seh

'
n .

"

Im Fernsehsender .

Am Sonntagnachmittag statteten die Ozeanflieger der
Fernsehbühne auf der Groben Deutschen Rundfunk -Aus¬
stellung einen Besuch ab . Sämtliche Empfänger und Erotz -
bild -Projektionsflächen übertrugen hier unmittelbar den
Erlebnisbericht , den Flugkavitän Henke . Hauptmann von
Moreau . Oberfunkermafchinist Dierberg und Oberflugzeug¬
funker Kober vor der Fernsehkamera gaben . Diese aktuelle
Sendung wurde mitten in die laufende Revue „ Endstation
Berlin " hineingestellt , deren Titel symbolisch für die Be¬
satzung des „ Condor " ist . denn auch für sie war das Motto
des Fluges „ Endstation Berlin

"
.

Der Glückwunsch des Führers .

Berlin , 14 . Aug . Der Führer sandte an die erfolgreichen
deutschen Ozeanflieger folgendes Telegramm :

An die Besatzung der D — AGON , Berlin , Haus der Flieger .
Zu Ihrem glänzenden Erfolg spreche ich Ihnen meine

Anerkennung und herzliche Glückwünsche aus . Adolf Hitler .

Eine bewunderungswürdige Tat .

Berlin , 14 . Aug . Das Telegramm des Generalfeld¬
marschalls Hermann G ö r i n g an die Ozeanflieger hat folgen¬
den Wortlaut :

„ Voll Stolz beglückwünsche ich Sie zu dieser großartigen
Leistung und begrüße Sie auf das herzlichste . Sie haben mit

Ihrer bewunderungswürdigen Tat erneut dazu beigetragen ,
Deutschlands Können in der Luftfahrt vor aller Welt zu
zeigen .

"

Marschall Balbo wieder abgereist .

Empfang beim Führer .

wt . Der Generalgouverneur von Libyen , Luftmarschall
Jtalo Balbo , der als East des Reichsministers der Luft¬
fahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Eeneralfeld¬
marschall Hermann Göring , zu einem mehrtägigen Besuch
in Deutschland weilte , hat nach kurzem Aufenthalt in

München und einem Besuch beim Führer int Derghos auf
dem Obersalzberg , Deutschland wieder verlassen . In

München , wo der hohe Gast am Samstagmittag um 12 .25 Uhr

auf dem Flughafen München -Oberwiesenfeld eintraf , wurde

er vom Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf

Heß , auf das herzlichste empfangen . Auf de : anschließenden

Fahrt durch bi » Straßen der Hauptstadt der Bewegung berei¬

tete die Münchener Bevölkerung dem italienischen Luft -

morsckall herzliche Huldigungen . Die Fahrt des hohen italie¬

nischen Gastes durch die Straßen der Hauptstadt der Be¬

wegung ging über den Königlichen Platz , an den monumen¬

talen Bauten der Partei , an der Ewigen Wache und am
Braunen Haus vorbei zum Odeonsplatz und dann weiter am

Haus der Deutschen Kunst vorbei die Isar entlang zum Hause
des Stellvertreters des Führers im Harlaching . Im kleinsten

Kreise fand hier ein Essen statt .
Der Führer empsing am Samstagnachmittag im Berg¬

hof auf dem Obersalzberg bei Berchtesgaden Luftmarschall
Jtalo Balbo . Im Anschluß an den Empfang fand in der Halle
des Führerhauses ein Tee statt , an dem außer dem Führer
und Marschall Balbo die Begleiter des Marschalls und eine

Reihe deutscher Persönlichkeiten teilnahmen . Von italienischer
Seite waren u . a . anwesend General Brigandi , General¬

konsul Baron Scola Camerini , Oberst Cagna sowie der

italienische Luftattachö in Berlin , General Liotta . Von

deutscher Seite waren u . a . zugegen General der Flieger
Sperrte , General der Artillerie Ritter von Schobert , Reichs¬
jugendführer Baldur von Schirach , ferner der deutsche Luft -

attachö in Rom Generalmajor Freiherr von Bülow und

Oberstleutnant von Waldau sowie die persönlichen und mili¬

tärischen Adjutanten des Führers .

Kostspielig und von Jahr zu Jahr überflüssiger .
"

n

Ein unbequemer Sessel .

Warschau , 15 . Aug . ( Funkmeldung .) Einen „ unbe¬

quemen Sessel
" nennt der regierungsfreundliche

„ Expreß Poranny
"

Polens Sitz im Ständigen Rat der Genfer
Liga , in einer Betrachtung , die noch einmal auf die Bedeu¬

tung des letzten polnischen Schrittes in Genf eingeht . Das
Blatt verwerft darauf , daß sich niemand über die Zurück -

ziehung der ständigen polnischen Vertretung bei der Liga ge¬
wundert habe . Das einzige nämlich , was eine Verwunderung
Hervorrufen könne , sei die Tatsache , daß diese kostspielige
und von Jahr zu Jahr überflüssigere Einrichtung
so lange beibehalten worden sei . Polen habe Gründe , über
die Genfer Liga enttäuscht zu sein , die ihren allgemeinen
Charakter verloren habe und heute keine Voraussetzungen be¬

sitze , ihre Aufgabe zu erfüllen . Die Abneigung der Genfer
Einrichtung gegenüber sei umso größer , als ihr unter dem

Einfluß gewisser Faktoren ständig eine Umgestaltung zu einem
Block drohe , der gegen die der Liga nicht angehörenden

„ totalen Staaten "
gerichtet sei . Für Polen spreche un¬

zweifelhaft viel dafür , auf den Sitz int Ständigen Rat zu
verzichten . Polen habe nämlich aus diesem Sitz keinerlei Vor¬
teile und übernehme durch dessen Beibehaltung die Mitver¬
antwortung dafür , was die Liga tut oder nicht tut . Auf
diese Weise ziehe die Genfer Liga aus der polnischen Auto¬
rität Nutzen und gebe nichts dafür . Die Frage des Aus¬
tritt s P o l e n s aus der Liga würde aktuell werden ,
wenn sie sich zu einem der feindlichen Blöcke entwickeln sollte ,
von denen Polen sich fernzuhalten wünsche .

Vorkämpfer der Rassenfrage bei Mussolini .

Rom , 14 . Aug . Der Duce empfing am Samstag
Direktor P r e z i o s i von der Zeitschrift „ La Vita Jtaliana "

,
die sich in den 25 Jahren ihres Bestehens stets gegen den
Kosmopolitismus und für die Rasse mit

'
besonderer Be¬

ziehung auf die jüdische Internationale eingesetzt hat . Musso¬
lini sprach dem Direktor seine Genugtuung über die bisherigen
Leistungen der Zeitschrift aus und erteilte ihm Richtlinien
für ihre zukünftige Entwicklung .

Smvjeispanische Gebirgsstellungen am Ebro erobert .

Bilbao , 15 . Aug . ( Funkmeldung .) In den Kämpfen an
der Ebro - Front konnten die nationalen Truppen ihre
Operationen erfolgreich fortsetzen . Sie vertrieben die Bolsche¬
wisten , die schwere Verluste erlitten , aus dem Pandol - Ee -

birge , das sich jetzt völlig int Besitz der nationalspanischen
Heeresmacht befindet .

An der Estremadura - Front wurden im Abschnitt
Bälde Caballeros eine Anzahl wichtiger feindlicher Positio¬
nen genommen . Im Abschnitt Cabeza del Buey dauert der

Vormarsch an . Über Zalce Capilla vorrückend besetzten die

nationalspanischen Truppen das Pedragales - Ge -
b i r g e und erreichten längs der Bahnlinie nach Ciudal Real
die Höhe Mangadas . Der Gegner erlitt schwere Verluste an
Gefangenen .

Die nationalspanische Luftwaffe war äußerst
rege und bombardierte außer den Waffenfabriken von Pala -
mös den Hafen von Valencia sowie den Hafen und den Bahn¬
hof von Alicante . An der Ebro - Front wurden 13 bolsche¬
wistische Flugzeuge abgeschossen .

Der nationalspanische Frontberichterstatter teilt dazu er¬
gänzend mit , daß die Zentralarmee des Generals Saliquet
an der Estremadura - Front mit einem Einbruch auf 28 Kilo¬
meter breiter Front in 27 Kilometer Tiefe dem (Segner
empfindliche Verluste zufügte . Die Operationen würden nach
den Plänen des Generalissimus durchgeführt von der Zentral -
armee und der Slldarmee des Generals Queipo de,Llano , wo¬
bei die Truppen außerdem gegen die außerordentliche Hitze
kämpfen müßten .

Die bolschewistische Heeresleitung ordnete die Räu¬
mung von Puebla de Alcacer an der Estremadura -
Front an . Unter den Gefangenen befinden sich 60jährige
Greise . Der nationale Frontberichterstatter stellte erfolg¬
reiche Aktionen der nationalspanischen Flieger bei Luft¬
angriffen an beiden Ufern des Ebro fest . Feindliche Nach¬
schublinien wurden schwer in Mitleidenschaft gezogen und
zahlreiche Transporte zerstört .

Roter Generalstabschef der Ebro - Front
ab gesetzt .

Die Sowjets sind keine Gegner für die Japaner .

as . Der Leiter des Tokioter Büros der großen amerika¬
nischen Rundfunkgesellschaft Mills hat nach einem Bericht
aus Tokio über zahlreiche japanische und amerikanische
Sender über seine Erfahrungen und Beobach¬
tungen bei den letzten sowjetrussisch - japanischen Kämpfen
berichtet . Wills , der als Teilnehmer am Weltkrieg ein sach¬
verständigerer Beobach ^ r ist als viele seiner Berufskollegen ,
führte bei dieser Gelegenheit u . a . aus : Die Sowjets
findkeineCegnerfürdieJapaner , soweit mili¬
tärische Operationen in Betracht kommen . Er be¬

gründet diese seine Ansicht mit seinen persönlichen Beobach¬
tungen und mit Unterhaltungen , die er mit gefangenen
Sowjetrussen hatte . Nach diesen Aussen belief sich die Zahl
der roten Streitkräfte auf 20 000 Mann Infanterie , 70

schwere und 250 leichte Geschütze . Trotz dieser starken Trup -

penmacht waren die Sowjets unfähig , den gewünschten
Bodengewinn zu erzielen , seit ihnen die Japaner die wider -

rechtlich besetzten Gebiete wieder abgenommen hatten . Mills
fpradj sich sehr anerkennend über diejapanischen
Truppen aus , die in jeder Situation ihre ruhige und

mustergültige Haltung beibehielten . Es ist interesiant , daß sich

diese Stellungnahme mit dem Urteil japanischer Militärkreise
deckt , die ebenfalls feststellen , die Sowjetrussen hätten bei den

Schangfeng - Höhen sichtbare Schwächen in Führung und

Kampfweise gezeigt .

Tokio , 15 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Presseabteilung
des Kriegsministeriums teilt soeben mit , saß sämtliche
japanischen Truppen seit dem 13 . August auf dem

bisherigen Kampfgebiet um Schangfeng zurückgezogen und

auf koreanisches Gebiet westlich des Tumen - Fluffes geführt
wurden , sodaß kein japanischer Soldat östlich
vomTumen zurückblieb . Diese Zurücknahme der Truppen
wird als eine vollkommen freiwillige Handlung des japani¬
schen Oberkommandos in Keijo bezeichnet . Sie läßt er¬
kennen , daß Japan erneut seine Absicht bekundet , den Schang -

feng -Zwischenfall auf friedlichem Wege endgültig zu beenden .
Damit dürste Sowjetrußland der Boden für eine weitere

Verzögerungstaktik entzogen sein .

Uber die jetzigen Stellungen der sowjetrussischen Truppen
im Schangfeng -Eebiet liegen bisher keinerlei Meldungen vor .

Bilbao , 14 . Aug . ( Funkmeldung .) Überläufer , die an
der Ebro - Front zu

'
den nationalspanischen Truppen über¬

gingen , berichteten , daß der rote Generalstabschef , der für die

gescheiterte Segre -Offensive verantwortlich ist , abgesetzt
wurde . Sein neuernannter Nachfolger weigerte sich , das
Kommando zu übernehmen , bevor die Operation nicht beendet

ist . Der Feind stellte einstweilen seine Tätigkeit in diesem
Abschnitt ein und setzte lediglich weite Pinienwälder in
Brand .

Nationalspanische Flieger bombardierten in der Nacht
zum Sonntag erfolgreich die Munitionsfabrik in Planes so¬
wie die Hafenanlagen von Barcelona , deren Lagerschuppen
in Brand gerieten . Ferner wurden die Bahnhöfe in Tarra¬

gona und Cambrils mft Bomben beworfen . Größere Waffen¬
vorräte wurden dabei vernichtet .

Immer neue Todesurteile .

Paris , 15 . Aug . Die Bolschewisten in Cuenca haben
wieder einmal 27 Personen wegen „ Hochverrates

" adae -
urteilt , weil sie versucht hatten , sich auf nationalspanisches
Gebiet zu begeben und in Sicherheit zu bringen . Sieben An¬

geklagte wurden zum Tode verurteilt , und die anderen er «
hielten Eefängnisstrafen von 12 bis zu 30 Jahre « .



Seite 4 . Nr . 189 . Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Aackeicbten

ii

L

t zur . Verleihung des Frankfurter
ch . die Herren Reichsminister Dr .
choren . hat einstimmig den Eoethe -

der gemeinschaftlichen Tagung der
der Deutschen Shakespeare - Gesellschaft
^ chen Hochstlits zu Frankfurt a . M .

T

H

u
ti
1
e

n
£
2
v
a
2
a

B
11

r
3
3

z
n
3
9
2

f
I
s

Flammen zu löschen , fingen die Kleider der Putzfrau Feuer
und sie erlitt schwerste Verbrennung , denen sie erlag .

Bon der Welle ersaht .
Ein löjähriger Schleiferlehrling war beauftragt worden ,

eine verrostete Welle mittels Feile und Bürste wieder blank
zu machen . Alle Riemen waren abgeworfen , so daß nach dem
Dafürhalten des Meisters eine Gefahr für den Lehrling nicht
bestehen konnte . Als der Lehrling jedoch zum Nachputzen
einen Lappen nahm , wurde dieser und zugleich der Lehrling
um die Welle gewickelt und herumgeschleudert . Glücklicher¬
weise brannte die Sicherung des elektrischen Antriebmotors
bald durch , so dah der Lehrling mit Brüchen beider Unter¬
arme davonkam .

_ 8 ? r ® aftun0srat zur Verleihuni
* ~ '

Goethe - Preises , dem aut
' *

Goebbels und Rust angeboren , bat einstimmig den Goethe -
Preis des Jahres 1938 dem Dichter und Sttzt Dr . Sans
Carossa zuerkannt . . Die feierliche Übergabe des Preises er -
folgt nach den Bestimmungen der Satzung am 28 . August , um
11 Uhr , im Kaisersaal des Romers zu Frankfurt a . M . im
Zusammenhang mit der gemeinschaftlichen Tagung der
Goethe - Gesellschaft , der Deut chen Shakespeare - Gesellschaft
und des Freren Deutschen Sochstlfts zu Frankfurt a . M .

Hans Larosfa erhält
den Frankfurter Gsethepreis J958

Der Gruß von der Mutter .

Die ausklingenden Ferien der Schule bringen dem
Wiesbadener Hauptbahnhof verstärkten Verkehr . Kommen
und Gehen . An der Sperre erkundigt sich eine junge Frau
nach der Ankunftszeit des Zuges aus Norddeutschland . In
wenigen Minuten ist er zu erwarten . Eine sichtbare Unruhe
ergreift die junge Frau . Sie betritt den Bahnsteig . Der Zug

i>er Halle . Die Blicke der Frau eilen an der Reihe der
Abteile entlang . Da kommt ein kleiner Wuschelkopf . Ein Bub
mit blanken Augen . Die Frau stürzt auf ihn zu . Die Mutter
auf ihren Sohn .

Da löst sich der Bub aus den Armen seiner Mutter und
eilt in das Abteil zurück . Er hat etwas vergessen . Mit einem
kleinen Strauß von Heidekraut kommt er zurück . „ Den hab

'

ich für dich von der Großmutter mttgebracht . Die hat ihn
selbst gepflückt,

"
sagt der Bub und drückt den Strauß der

Mutter in die Hand . Die Tränen rollen der Mutter aus den
Augen . Sie hält die Blumen in beiden Händen , ihr Blick ver¬
gräbt sich . Die Menschen um sie her verschwinden : sie sieht die
Heimat — die Heide — die Heimat — die . . . Mutter
(Ein Atemholen lang . Und noch war ' s eine Ewigkeit .

Der Bub wird ganz verwirtt . Er spricht die Mutter an .
Die nimmt den Bub und ihre Blumen aus der Heide fest in
ihren Arm , und dann geht sie mit frohem Schritt davon Den
Bub hat sie jetzt wieder . Und der hat ihr die Heimat und den
Gruß der Mutter aus den Ferien wieder mitgebracht . Jetzt
geht das Leben wieder leichter . S .
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beginnt 91606,1 Dom sränlichten Himmel herabzurieseln

„ Julchens "
seltsames Gebaren war von den Vorüber -

fiAQ rS.
nic6t unleme ^ sebtteben : nach und nach sammeltenich Zuschauer , . „ Des Vieh is wohl doll worn ! "

Der dickeMann , der diese häßlichen Worte sagte , war in , Julchens "
fe ™ Rohling : sein Angriff auf , die Bändigung von
„ sulchens tanzerucher Gestaltungskraft wurde durch einenwohlgezielten Hinterhufausschlag erfolgreich abgewebrt . Nichtbesser erging es einem schmalen Herrn , der es mit GüteStreicheleien und einem : „ Brav Tierchen , — schon gut ' "

ver -
!" Hen wollte , „ sulchen konnte über diese lächerlichen Ver -luche , seinen ihm angeborenen tänzerischen Ausdrucksdrangzu bändigen , nur kräftig wiehern !

^ uusuiu . iy

. inzwischen batte sich „ Julchen "
durch sein Gebaren zueinem ernsthaften Verkehrshindernis entwickelt : es stand mitdmn Wägelchen quer über der Fahrbahn der Rbeinstraße . Da

sich niemand getraute an „ sulchen "
heranzugehen , wurden

Rufe nach dem Besitzer laut , aber der blieb verschwunden .Em schwerer Omnibus der Linie Biebrich — Nerotal wälztesich heran und konnte nicht vorbei . Der Wagenführer stiegaus . „ Den Zirkusgaul kenne mer , — mit dem hawwe meroft zu tun ; do hilft mx als daß mer die Musik abstellt ' "
Man ging zu dem Mercedes . Der Wagen war leer , der
Stölag verichloffen , nur das Rundfunkgerät spielte . Wieder
war guter Rat teuer .

Die Wagen stauten sich in der Rheinstraße . Autos Luvten ,ungeduldige Radfabrer klingelten , Flüche wurden laut . Auch
der Regen wurde allmählich immer stärker . . . Da . — endlich
kam die Befreiung , aber sie kam nicht von dem Autobesitzerder das Radlogerat abstellte , auch nicht von „ Julchens "

Herr' e kam überhaupt nicht von Wiesbaden , sie kam aus dem
Weltall auf Atherwellen vom Reichssender Frankfurt : „ Mit
dem Lied „ Ich stehe im Regen und warte auf dich .6a6en nur unser Konzert beendet ' Sie hören jetzt den Vor -
trag „ Das Leben der Tiere und Pflanzen in der Tiefsee .

"
Sluf diese „ Melodie konnte selbst „ Julchen "

nicht tanzen ;bubsch zahm ließ es sich mit seinem Wägelchen von dem
Omnibusfahrer an den Bordstein führen und wartete ge¬duldig im Regen auf das Kommen seines Herrchens .

K . S .
'

Gefängnisstrafe von zwei Jahren und drei Jahren Ehrver¬
lust . E . selbst erhielt wegen Beihilfe zur Abtreibung eine
Gefängnisstrafe von drei Monaten , seine beiden Freundinnen
E . und W . zwei bzw . vier Monate Gefängnis . Der Ehefrau
des verurteilten V . kam die Amnestie zugute . Die in dem '

Erpressungsprozeß als Zeugin gehörte K . wird sich in der
nächsten Schwurgerichtstagung wegen der Abtreibung zu ver¬
antworten haben .

Die Erpressung , die dem E . rund 5000 RM . kostete , kam
durch die großen Eeldausgaben des B ., die sich mit seinen
Einkünften als Unterstützungsempfänger nicht in Einklang
bringen ließen , an das Licht der Öffentlichkeit . — el .

Mit dieser Ehrung erhält nach Kolbenheyer ( 1937 ) nun
3um äroetten Male ein Dichter den Goethe - Preis , desien
Schaffen wesentliche Kräfte aus den Naturwisienschaften ge¬
sogen . bat Will man Carossa unter die zeitgenössischen Dich¬
ter einreihen , so stehen Rarner Marm Rilke und Stephan
George an seiner . Seite . 1927 war Stephan George der erste
Eoethe - Prels - Trager und nun — ein Dutzend Jahre später —
tritt Sans Caroffg . der stets in tiefer Ehrfurcht vor George
sich neigte , selbst tu die Reihe , der Dichter und Persönlich¬
keiten , die , wie es in den Bestimmungen des Goethe - Preises
beigt ein im goetheschen Sinne geschlossenesLebens -
werk aufzuweisen haben .

, . Das Werk Caroffas kann man nur würdigen , wenn man
bedenkt , daß fern dichterischer Weg an der Kulturkrise be¬
ginnt . die um die Jahrhundertwende einsetzte . In dieser
Zeit gewann er eine wahrhafte Lebensform . Mit dem
ganzen Gewicht einer überlegenen Menschlichkeit wandte er
sich gegen Entartung und Verfall der menschlichen Kultur -
formen , bekannte er sich zu den ewigen Ordnungen mensch¬
licher Gemeinschaft und zur Unterordnung unter die Pflicht
des Lebens .

Am 15 Dezember 1878 ist der heute 59jährige Dichter in
Königsdorf ( Oberbayern ) als Sohn eines Arztes geboren .
Seine ungetrübte Kindheit beschreibt er selbst in seinem
Buch „ Eme Kindheit "

. In Landshut besuchte der das Gym¬
nasium und studierte anschließend Medizin und Natur -

Helft Anfälle verhüten !

Leichtsinn raubt Menschen .

. Die Serie der Betriebsunfälle reißt nicht ab . Im Gegen¬
teil , in sehr vielen Verufsarten steigt sie erschreckend an . Das
hat leider vielfach , wie die Statistiken der Berufsgenosien -
schasten verraten , seine Ursache in geradezu sträflichem
Leichtsinn . Es sollte selbstverständlich sein , eine Stark¬
stromleitung , die als solche kenntlich gemacht ist , nicht zu
berühren , es sollte selbstverständlich fein , beim Versagen der
Maschine nicht die bloße Hand hineinzustecken , um nach dem
Fehler zu suchen , während der Strom noch anqestellt ist .
Besonders tragisch ist der hohe Unfallprozentsatz

'
unter den

Lehrlingen . Sie lernen noch und sind keineswegs im
ersten Lehrjahr oder auch im zweiten und dritten bereits
schlauer als ihre Meister . Viele haben diese irrige Meinung
mit ihrem Leben bezahlen müssen . Mit Worten wie „ der
Alte ist ja zu ängstlich

"
ist es nicht getan . Der Meister hat

auf Grund seiner jahrelangen Betriebserfahrung eine genaue
Kenntnis der Unfallgefahren . Die jugendlichen Arbeits¬
kameraden täten gut , seine Ermahnungen zu beherzigen , statt
ein Opfer ihres Leichtsinns zu werden .

Der Tod durch den elektrischen Strom .
Beim Aufbau eines Zirkuszeltes sollte ein Seitenmast

mittels eines an dem bereits stehenden Hauptmast befestigten
Flaschenzuges aufgerichtet werden . Hierbei berührte die auf
dem hölzernen Mast angebrachte eiserne Fahnenstange eine
1500 - Volt -Hochspannungsleitung . Alle an dem Flaschenzug
tätigen 5 Hilfsarbeiter erhielten einen elektrischen Schlag und
stürzten zu Boden . Während die übrigen mit dem Schrecken
davon kamen , wurde einer durch einen Herzschlag , der wahr¬
scheinlich auf die Schockwirkung durch den Einfluß des
elektrischen Stromes zurückzuführen ist , getötet . — Durch
einen Jsolationsfehler an einer Glühlampenfassung gerieten
sämtliche metallenen Teile eines kleinen Kettenflieger¬
karussells unter Spannung , ein 12jähriges Mädchen wurde
getötet .

Durch Bohnerwachs verbrannt .
Die Putzfrau eines Gaststättenbetriebes war damit beauf¬

tragt , die Wirtschastsräume zu bohnern . Zur Vorbereitung
dieser Arbeit hatte sie das Bohnerwachs auf einer offenen
Flamme in der Küche erwärmt . Hierbei stürzte das Gefäß um
und das Bohnerwachs geriet in Brand , Bei dem Versuch die

Am Matterhorn verunglückt .
Drei Wiesbadener tödlich abgestürzt .

» Der Berg Hai wieder ein Opfer gefordert "
. Wie oft kann

man diese Worte in den Dörfchen am Fuße der Riesen unserer
Alpenwelt Horen . Und trotz alledem finden sich immer wieder
mutige Manner , die die Berge bezwingen wollen . Wir haben
erst kürzlich mit Stolz feftstellon können , daß es vier deutschen
Bergsteigern gelungen ist , erstmalig die schwierige Eiger -
Scordwand zu besteigen . Heute aber müssen wir leider über
ein schweres Vergunglück berichten , bei dem drei Wies¬
baden e r den Tod fanden .

Darüber liegt aus Zermatt folgende Meldung vor ; Drei
deutsche Touristen , die das Matterhorn bestiegen hatten sind
am Freitagnachmittag am Furg - Gletscher tödlich
abgestu ^ t . Eine Fuhrerkolonne ist zur Bergung der Leichen
in der Nacht zum Samstag von Zermatt abgegangen . Bei
den Verunglückten handelt es sich um die beiden ledigen
Paul Eeipel und Karl Fleck , sowie den verheirateten
Bernhard Greiß , sämtlich aus Wiesbaden . Ihre
Leichen wurden inzwischen geborgen und nach Zermatt
gebracht .

Mit tiefem Bedauern wird die Wiesbadener Ve -
volkemng diese Meldung aufnehmen . Namenlose Trauer
über den Verlust wertvollen Menschenlebens hat in Wies¬
badener Familien Einzug gehalten . Die Braut des verun¬
glückten Fleck sowie ein weiterer Wiesbadener waren zwar
auch mit in den Bergen , aber am Aufstieg nicht beteiligt .

Das 4482 Meter hohe Matterhorn , eine vierseitige
Pyramide aus Urgestein , ragt 1500 Meter über ihren Sockel
auf und wird nirgends von Vorbergen beeinträchtigt . Acht
Hauptanstiege führen zu seinem Gipfel . Einer der schwersten
ist der Furggengrat . Da , wie es in der Meldung heißt .b ? r Farggletscher erfolgte , ist anzunehmen , daß

Wiesbadener Bergsteiger diesen schwierigen Aufstieg ge¬
wählt hatten . Die Ostwand des Berges mit dem Furggen¬
grat wurde erstmals im Jahre 1911 von Piacewza be¬
zwungen .

,,3d ) stehe im Regen
und warte auf dich . . . !

"

„ Julchen "
tanzt .

ina ; ^
® insr?-*eilr ^ eii -9r? 5 Wägelchen mit einem kleinen braun -

Swt6n i ^ erbr? en : lt
. ? rt 11 den Straßen unserer Stadt zu

erregt . das schmucke Gefährt das Aufsehen und
r/8f,6 ' iHts8en,,b -ei Fußgänger und Passanten ,

beißt das kleine Ponychen — ist nämlich kein
gewöhnlicher Gaul , sondern ein dressiertes Prachtpferdchenund auf Kommando macht es alles : es wiehert es wackeltmit dem Kovf,

^ es gibt „ Hüfchen "
. . . Noch vor einigen

? abren war sulchen d,e Glanznummer eines Zirkus , von
„ W . es sein Besitzer , als das Unternehmen in Wiesbaden
nn *

e -rte ’ Daß „ sulchen "
seine künstlerische Vorzeitnoch immer nicht vergessen kann , hat es jetzt bewiesen

~ ,' Fulchens Herr batte in der Rheinstraße zu tun .bem Wägelchen mußte solange vor dem Hauvt -
vostgebaude martern Plötzlich vernimmt „ Julchen " alte ver¬
traute Klange : Musik kommt aus einem vor „ Julchen "
nanenben ferneren Mercedes mit eingebautem Rundfunk -
0 ^ ?taom » 1

q1-6 #
Blut — der Walzer stammt noch aus

sulchens Zlrkuszett ! Hmdada — hmdadä — göttlicher
» Julchen "

geht es wie ein elektrischer Strom
durch den Körper es zuckt ihm in den Beinen : das war
einstmals seine Glanznummer ! Langsam fängt es an . sich
^ TEe ^ r 3U wiegen , — zuerst mit dem Kovf , dann
GÄt,? TO „ rmrbe ^ U& n .W - lemer Sprung - o diese himm -
Iiwe Musik ! „ Julchen '

stoßt em lautes Wiehern aus Wie
war das noch damals im Zirkus ? Richtig : mit den Vorder -

b,1nn „ die Hinterbeine , - vlötzlich ein
optung . . . „ sulchen iit ganz weg !

Reichssender Frankfurt ! Sie hören jetzt das Lied : „ Ich
siebe im Regen und warte auf dich . . . ! tönt es aus dem
SRaoroflerat ganz dicht an „ Julchens "

Ohr . Etwas schwieriger
für „ Julchen , da es die Melodie nicht kennt ; trotzdem ist
auch für diese Musik die künstlerisch -tänzerische Ausdeutung
bald gefunden , zumal der Tert des Liedes sich eng an
„ Julchens augenblickliche Situation anschließt und ein

* Eine neue Operette na * Johann Strauß . Die Wiener
Verlagsanstalt , hat einen noch unbekannten Nachlaß von
Johann Strauß erworben und es wurde in zweijähriger Ar¬
beit manches noch nie gehörte musikalische Kleinod entdeckt .Man zahlt . einige Polkas . Csardas '

, Walzer sowie eine
Koloraturarie . Diese war ursprünglich für eine andere
Strauboperette bestimmt . Ihre gesangliche Wiedergabe stellte
aber zu hohe Anforderungen an die Sängerin und deshalb
wurde die Arre zuruckgezogen . Für die Bearbeitung dieses
reichen musikalischen rundes , der wertvollen Stoff für eine
Operette liefert , wird ein hervorragender zeitgenössischer
Komponist gewonnen werden .

. . .
*

. Fortschritte der Raketenforschung . Die Raketenforschung
ist mit einem gewissen Makel belastet , da die Welt zu oft
von sensationellen Experimenten gehört hat . die sich dann
bei den ersten praktischen Versuchen als Fehlschlag heraus¬
stellten . Trotzdem ist die Idee der Raketenforschung durch¬
aus ernst zu nehmen . Einer der ernstzunehmendsten Pioniere

Große Ausgaben
eines Unterstützungsempfängers .

Erpressung : Schraube ohne Ende .
In den Verhandlungen , in denen sich das Gericht mit

Erpressungen zu beschäftigen hat , treten meist
Gesinnungen,an den Tag , die von jedem anständig denkenden
Menschen mit Abscheu zurückgewiesen werden . Schon die
Erpreffung an sich gehört mit zu den verwerflichsten Taten ,denen ein Mensch fähig sein kann . Die Opfer eines Erpressers
kommen , ist einmal ein solches Verbrechen im Gange , nicht
wehr zur Ruhe . Nur in den allerwenigsten Fällen findet ein
solches Opfer den Weg zur Polizei , denn es ist ja meist
immer so , daß eine Erpressung eine Vorgeschichte hat und der
davon Betroffene nicht den Mut aufbringt , einen Strich
unter die Rechnung zu machen , da er befürchten mutz , mit dem
wesetz in Konflikt zu geraten . So geht denn der Erpresser
immer wieder — und meist nicht erfolglos — auf Raub aus ,Bis dann schließlich die Sache doch einmal zum Klappen
kommt und der Erpresser und sein Opfer vor Gericht für ihre
Taten zur Verantwortung gezogen werden .

Keine Schuld bleibt ungesühnt auf Erden und „ Seiten -
sprünge "

sind meist teuere Angelegenheiten . Die Große
Strafkammer Wiesbaden hatte sich wieder binmal mit einem
unsauberen Fall zu Beschäftigen und verhandelte deshalb
unter

, Ausschluß der Öffentlichkeit . Die Vorgeschichte endete
mit einem Verbrechen gegen das keimende LeBen und die
Kenntnis dieser Dinge führte zu den Erpressungen . Fünf
Angeklagte hatten sich zu verantworten , sie waren im wesent¬
lichen geständig . Der Angeklagte V ., der den Angeklagten G .
erpreßt hatte , erhielt wegen seiner niedrigen Gesinnung eine

Wissenschaften in München , Leimig und Würzburg . 24jährig
laßt , er sich als lunger Arzt in Passau nieder mit der ABsichi ,roentger Arzt zu sein , als hauptsächlich die ShifgaBen eines

Nullen . 1913 erschien das dichterische SelBst -
Bekenntnis Caroffas „ Die Schicksale des Doktors Bürger "

.
KriegsausBruch siedelt er nach München üBer und meldet

b
«p

Als Stabsarzt machte er den
£ In Aordfrankreich , dann in Rumänien und

schließlich wieder an der Westfront mit , bis er verwundet in
ore Seimat suruckgeschickt wurde . Die Erlebnisse des Krieges
Baben ihren Niederschlag gefunden im „ Rumänischen Tage -
oucy .

,
2m Kriege und vmch dem Kriege vollzog sich die Wand -

lung . des Arztes zum Dichter . Nach dem „ Rumänischen Tage -
Luw beenhet er „ Eine Kindheit " und im Anschluß daran die
^ o ^ luuaseinerLebensgeschichte „ Verwandlungen einer
Jugend . Die dichterische Ruckschau der beiden Bände wird
noch einmal vertieft in „ Führung und Geleit "

. 1931 er -
Mietnt wiederum eme Dichtung aus dem eigensten Lebens -
kreis „ Der Arzt Eion Zahlreiche Gedichte und kleinere Er -
zahlungen vervollständigen das Bild dieses Dichters der als
wahre Persönlichkeit vor uns steht .

— Die Probeiiarbeit hat am Montagvormittag im
Deutschen Theater wieder ihren Anfang genommen .
Am Sonntag wird die neue Spielzeit mit der Oper Aida "
von Verdi eröffnet .

dieses Forschungszweiges ist Dr . Robert H Eoddard , der
an der amerikanischen Clark - llniversiiy mit offizieller Unter¬
stützung arbeitet und soeben einen vorläufigen Bericht über
seine neuesten Ergebnisse vorlegt . Vor zwei Jahren war es
Dr . Eoddard bereits gelungen , eine Rakete zu konstruieren ,die eine Stundengeschwindigkeit von wenigstens 1000 Kilo¬
meter erreichen konnte Ihr praktischer Nutzen mußte jedoch
solange unbedeutend bleiben , als es nicht gelungen war ,neben dem bereits gelosten Treibstoffvroblem auch die Frage
der Steuerbarkeit zu losen . Dies ist Dr . Eoddard jetzt ge¬lungen . Als Treibstoff benutzt er ein Gemisch von Gasolin
und Sauerstoff das der . Rakete eine Geschwindigkeit von
1/00 Bis 1800 Metern in leder Sekunde verleiht . Demzufolge
lagt sich mittels genauer Dosierung des TreiBstoffes auch
zuverlaffig die zu erreichende Höhe des Raketengeschoffes
vorausBestimmen . In dem AugenBlick , in dem der TreiBstoff -
vorrat erschöpft ist , wird eine StaBilisierungsvorrichtung
wirksam die das Geschoß in waagerechter Lage hält . Die
Konsttukttonseinzelheiten dieses (Pyrometers werden von
Dr . Eoddard im AugenBlick noch zurückgehalten . Auch die
aussiromenden Explosionsgase Benutzt Dr . Eoddard zur
Steuerung der Rakete . In zweijähriger Forschung ist es
ihm gelungen , die Reichweite des Proiektils um etwa ein
$ tItteUu PeMößern . Dr . Eoddard giBt sich nicht kühnen
Jules Verne - Traumen hin , mit seiner Raketenkonstruktion
einmal Menschen durch die Stratosphäre , vielleicht sogar zu
anderen Planeten , jagen zu lassen , sondern will vielmehr
lediglich ein BrauchBares Gerät konstruieren , mit dessen Hilfe
es möglich ist , automatische meteorologische Messungen in
solchen Hohen vorzunehmen , die weder mit Bemannten noch
mit unBemannten Ballons zu erreichen sind .

* Verschiedenes Futter . CreBillon , der zahlreiche frivole
Romane geschrieben und damit viel Geld verdient hatte ,
rühmte nch einst Rousseau gegenüber , daß sein Verleger im
letzten . Monat Bereits vier Auflagen seines jüngsten Werkes
verkauft BgBe, während in der gleichen Zeit noch lange nicht
die erste Auflage von Rouffeaus „ Neuer Seloise “

aogesetzt
worden sei . „ Nun io “

, entgegnete Rousseau ruhig , „ man
kann annehmen , daß lahrlich mindestens eine Million Mal
mehr Eicheln als Ananas verzehrt werden , ah « — wer
verzehrt sw ? "

Montag . 15 . August 1938 .
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^ Neues clus clLL ^ WM
.

Bodensee um 37 cm gestiegen .

Lindau teilweise überflutet .

Lindau , 15 . Aug . ( Funkmeldung .) In den Abendstunden
des Sonntags setzten im Bodensee - Gebiet erneut schwere
Regenfälle ein , die ununterbrochen bis Montagfrüb gegen
3 Uhr anhielten und ein erneutes Ansteigen des Hochwassers
zur Folge hatten . Der Bodensee ist in den letzten 48 Stunden
um rund 37 Zentimeter gestiegen und hat in Lindau einen

Pegelstand von 4,22 Meter erreicht . Es handelt sich um das

größte Hochwasser , das man in Lindau in den letzten
25 Jahren erlebt hat .

In der Nacht mußten in dem überschwemmten Stadtteil

Heimesreutin die Bewohner aus den bedrohten Häusern ge¬
rettet werden . Auch einige Industrieanlagen sind von den

Fluten überschwemmt . Die Wassermassen haben alle tiefer
gelegenen Straßen und Wege überspült . Durch den Ricken¬

bacher Tobel stürzten gewaltige Wassermaffen den Hang hin¬
unter und bildeten beim Gasthof „ Blaukreuz

" einen gewal¬
tigen See . Reben den Wehren mußten bei den Rettungs -

maßnahmen auch SA ., ff und RSKK . sowie die Wehrmacht
eingesetzt werden .

Auch im Allgäu Hochwasser .

Füsse « , 15 . Aug . ( Funkmeldung .) Aus dem Allgäu
werden auch starke Regengüsse und Hochwasser gemeldet . Der

Lech erreichte am Sonntagabend einen Pegelhöchststand von

2,40 Meter . Durch die reißenden Fluten , die große Mengen
von Treibholz mit sich führten , mußte der Füssener Lech - Steg
am Sonntag für den allgemeinen Verkehr gesperrt werden .
Mit dem Äufhören der Regengüsse ging der Wasserstand bis

Montagfrüh wieder auf 1,80 Meter zurück .

Furchtbares Flugzeugunglück .

Tschecho - slowakisches Verkehrsflugzeug bei Offenburg
gegen einen Berg gefahren . — 17 Tote .

Karlsruhe , 14 . Aug . Am Samstag gegen 11 .30 Uhr ver¬

unglückte ein Verkehrsflugzeug tschecho - slowakischer Rationa¬

lität der Strecke Prag — Straßburg — Paris bei Durlach in der

Nähe von Offenburg . Das Flugzeug ist offenbar zu niedrig

geflogen und gegen einen Beraabhang geraten . Bei dem Un¬

fall sind 16 Personen ums Leben gekommen . Die einzige
Ilberlebende wurde noch im Laufe des Samstags im Offen¬

burger Krankenhaus einer Operation unterzogen , wobei ihr

beide Beine amputiert werden mußten . Die Verletzungen
waren jedoch so schwer , daß auch sie am Sonntag starb . Da¬

mit ist die Zahl der Todesopfer von dem tschecho -slowakischen

Flugzeugunglück auf 17 gestiegen .
Die Todesopfer wurden in der Offenburger Leichenhalle

aufgebahrt : die Särge waren von der Bevölkerung reich mit

Blumen geschmückt .

Englische « Marineflngboot ins Meer gestürzt .

London , 14 . Aua . Ein Flugboot des 228 . Geschwaders
in Pembroke Dock stürzte in der Rah « des Feuerschiffes

„ Dort " an der Ostküste ins Meer . Sämtliche sechs Besatzungs¬

mitglieder kamen ums Leben . An der Küste liegende Motor¬

boote , die sofort zu Hilfe eilten , konnten eine Leiche bergen .
Uber die Ursache des Unglücks ist noch nichts bekannt .

Weltrekord - Fallfchirmabfpringer tödlich abgestürzt .

Paris , 14 . Aug . Bei einer Flugveranstaltung in

Besaneon stürzte James William , der rm Würz 1938 den

Weltrekord im Fallschirmabsprung aus einer Höhe von 11245
Meter ausführte , tödlich ab , da sich bei einem Sprung der
Fallschirm nicht geöffnet hatte .

Mexikanisches Pasiagierflugzeug verschollen .

Mexiko - Stadt , 15 . Aug . Seit Freitagnachmittag ist ein
Passagierflugzeug der Compania Mexicana de Aviacion ,
der Tochtergesellschaft der Panamerican Airways auf der
Strecke Villa Hermosa — Vera Cruz in schwerem Sturm ver¬
schollen . An Bord des Flugzeuges befanden sich acht Pafta -
giere und drei Besatzungsmitglieder . Man befürchtet , daß
die Maschine einer Katastrophe zum Opfer gefallen ist .

Flusflügler - Fluto bei Warschau

verunglückt .

Warschau . 15 . Aua . ( Funkmeldung .) Ein schweres
Autobusunalück ereianete sich in der Räbe von Warschau .
Das Unalück wurde durch einen betrunkenen Waaenlenker ver¬
ursacht . Der Autobus , der auf einem Ausflug Feuerwehrleute
mit ihren Familien nach Warschau brachte , fuhr gegen einen
Telearaobenmast und wurde Zertrümmert . Eine Person
wurde getötet . 19 wurden verletzt .

Wehr als 100 indische Dörfer von

den Fluten verschlungen .

Bombay , 15 . Aug . ( Funkmeldung .) Aus vielen Gebieten
Indiens wurden zahlreiche Hochwasserkatastrophen gemeldet ,
die durch das Ansteigen der Flüsie infolge heftiger Monsun -
regen verursacht wurden . Zn den Vereinigten Provinzen
wurden im Conda -Distrikt über 100 Dörfer fortgeioült und
die Häuser größtenteils zerstört . Mehr als 100 Menschen
und 1 yt tausend Stück Vieh kamen in den Fluten um
und Hunderttausende wurden obdachlos . 2m Flüchtlings¬
lager Colenelganj brach die Cholera aus . Der Brahmaputra
in Bengalen führt ebenfalls Hochwasser .

Betrunkener schießt zwei Menschen nieder . In den
Morgenstunden des Sonntags ereignete sich in Bamberg eine
schwere Bluttat . Als ein Betrunkener auf der Straße
blindlings vier Revolverschüsie in die Luft abgab . wurde er
von einem Passanten zur Rede gestellt . Dieser versuchte , dem
Betrunkenen den Revolver zu entreißen , wurde aber von
ihm mit einem Herzschuß niedergestreckt . Der Getroffene war
sofort tot . Durch weitere Schüsse wurde ein Braumeister
schwer verletzt . Der Mörder wurde verhaftet .

Ein schlauer Gendarm . In N e p o m u k in Böhmen hatte

sich dieser Tage eine große Zigeunerbande niedergelassen . Sie

weigerte sich , dem Befehl des Eemeindewachmannes , das

Stadtgebiet zu verlassen , FÄtze zu leisten . Der Gemeinde¬

wachmann wußte sich keinen Rat mehr und verständigte einen

Gendarmeriewachtmeister , der gleichfalls einsah , daß er gegen
eine solche Übermacht mit Gewalt nichts ausrichten könne .
Er griff daher zu einer List . Mit strenger Amtsmiene erklärte

er dm Zigeunern , sie müßten wegen der Maul - und Klauen -

feuche sechs Wochen in der Stadt in Quarantäne bleiben , die

Pferde würden isoliert und außerdem müßten sich alle Mit -

glaeder der Bande einer ärztlichen Untersuchung unterziehen ,
um dann kahlgeschoren und gebadet zu werden . Mit dem

nochmaligen Auftrag , es solle sich ja niemand unterstehen , das

Stadtgebiet zu verlassen , entfernte sich der Gendarm . Der

Erfolg war , daß die Zigeuner in aller Hast ihre Habe zusam¬

menpackten und in weniger als einer halben Stunde das

Stadtgebiet verlassen hatten .

Der Uf ) u , der Handküsse gib
^

Treseburg im Ostharz kann den Ruhm für sich in
Anspruch nehmen , das erste zootechnische Institut
der Welt zu besitzen . Oberhalb des geräumigen Markt¬
platzes des schön gelegenen Ortes fällt ein in tiroler Bauart
errichtetes Haus auf . die Arbeitsstätte des Tierpsychologen
König , der in jahrelanger stiller Arbeit die schon von
seinem Vater und Großvater gesammelten Erkenntnisie und
Forschungsergebnisie auf seiner umfangreichen Tierfarm
weiterentwickelt Der Gründer und Leiter des zootechnischen
Instituts geht völlig neue Wege . Die „ Ergebnisie . die er
ohne jegliche Dresiur erreicht , sind verblüffend .

So läßt sich der Forscher von einem Uhu , der gefähr¬
lichen und berüchtigten Raubvogelart . Handküsse geben ,
befiehlt ihm , den Finger in seinen Schnabel zu nehmen , die
Augen zu schließen , auf diesen oder jenen Ast zu fliegen und
schneidet schlieWch an seinen scharfen Krallen Gras .

Bei den Waschbären macht er ähnliche Dinge . Er
gibt ihnen zu tieften , sagt aber zum Besucher , daß die Tiere
erst bei der Nennung dieser oder jener Zahl das Fressen an¬
nehmen . Und wirklich ! Er sagt sieben , oder drei , oder irgend¬
eine andere Zahl , und wenn er diese nennt , dann bemuyrgt
sich erst der Waschbär , nach dem Fressen zu schnappen . Beim

■ | i Kaiser - Friedri ch - Platz 1

■ 10 ^2 B IIT7 Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt -

yUui LU gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

Fuchs ist es genau so . Beim Wildschwein noch verblüffender :
Der Forscher hält dem Wildschwein seine Hand hin , einzelne
Finger der Hand und bittet den Besucher , die andere Hand ,
die das Wildschwein gar nicht sieht , zu berühren . Welchen
Finger des Forschers nun der Besucher auf der einen Seite
( vom Wildschwein nicht sichtbar ) betastet , genau den gleichen
Finger beschnüffelt das Wildschwein an der anderen , ihm
hingestreckten Hand des Forschers . „ _

Aber diese Erfolge sind nur ein TeiT der Studien -
ergebnifte . Dem Tierpsychologen ist es auch gelungen , durch
Jnzuchtversuche die Urform der Hauskatze wieder
herauszubringen , und man bestaunt in diesem ersten zoo¬
technischen Institut der Welt diese alte Kulturform unserer
Lieblinge . In neun Generationen wurde durch Eeschwister -
vaarung diese Rekonstruktion der Urhauskatze erreicht . Ähnlich
ist es bei der Hundezüchtung . Der Forscher hat den a 11 -
nordischen Hund wieder rekonstruiert , der tn jeder
Weise einen Vergleich mit deutschen Schäferhunden aushält
und als Haushund viel mehr leistet . In diesem Zusammen¬
hang ist es interessant zu hören , daß viele deutsche Schäfer¬
hund -Vereine sich auf diesen leistungsfähigeren altnordischen
Hund umstellen .

Die Trinkkur der Rennreiterin . Auch auf den deutschen
Rennplätzen haben sich die sogenannten „ Amazonen - Rennen "

,
bei denen man jugendliche Reiterinnen im Sattel steht , mehr
und mehr durchgesetzt . Dieser Tage ereignete sich nun auf
dem Rennplatz des

'
Ostseebades Doberan ein lustiges Vor¬

kommnis , deren Heldin eine Amazone im Sattel war . Fräu¬
lein Ursula Neumann sollte das Pferd „ Chilos

" reiten , es

fehlten ihr jedoch anderthalb Kilo an dem im Programm
vorgeschriebenen Gewicht , und unglückseligerweise war kein
Blei mehr aufzutreiben , das man der Reiterin in den Sattel
hätte packen können . Da kam ein Herr der Rennleitung auf
den Gedanken , mit Wasser nachzuhelfen . Ursula mußte
trinken und trinken , ein Seidel nach dem anderen wurde ihr
eingeflöht , und als sich ihre Wangen angesichts dieser ge -

waitsamen Trinkkur schon zu verfärben begannen , da senkte
sich endlich langsam die Waage . Der Zweck war erfüllt , aber
das Pferd „ Ehrlos

" erwies sich leider als zu mäßig , als daß
sich die ungewöhnliche „ Brunnenkur "

auch im Rennen selbst
hätte bewähren können . „ Thilos

" endete trotz des Opfer¬
willens seiner Reiterin unplaciert .

Haacwa ^ ckei ^ !
Wenn Jucken , Schuppen , fettiges Haar es

erfordern , ist es leicht , Abhilfe zu schaffen .

Verschönert ■

Nehmen Sie gleich das richtige Mittel mit

der heilsamen Wirkung :

Eine Waschung kommt auf 15 Pfg ., well jede
30 Pfg .- Packung stets 2 abgeteilte Wasch¬
pulver enthält - auch gibt es ein 10Helipon .

Helipon

wunderbar ! Ausdrücklich . Helipon ' verlangen

WU
jeder Liter - .15

Geleegläser - .10

Einmachgläser
% Ltr . m . Rg . - .25

Saftbereiter

ird . Geschirre

Mollath
Schulberg 2

KZI
Heute Montag letztmals

das große

Saison -

Eröffnungs -Programm
Morgen abend 8 . 15 Uhr

PREMIERE
des vollständig neuen Spiel¬

plans mit

Henrietta
das akrobatische Schönheits¬
wunder vom Frensch -Casino
New York und Scala Berlin

Beachten Sie die morgige
Anzeige !

Heißmange !

Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

* ■ * *’ Es ist wichtig
und immer richtig

Brosinsky
’s Hausputz - und

Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

2

Sine - mort -

Wen
Dienstag und Donnerstag nach
Frankfurt/M . u . zur . 8 .30 ab
und 19 .45 Uhr an W .- Biebrich .
4 % Std . Aufenth . Verbill . Eintr .
zum Tier - u . Palmengarten , Luft¬
schiffhafen und Luftschiff .
Mittwoch 10 .07 Uhr außergew .
billige Ferienfahrt v . W .- Biebrich
bis St . Goarshausen u . zurück
Fahrpreise v . RM . 1 .» bis Z.-

Montags bis Freitags billige1
Ferienfahrt , nach Sonderfahrpl .

Köln - Düsseldorfer
| OIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE

~
|

Auskunft , Ferienfahrpläne und Fahr¬
scheine durch sämtl .Reisebüros , sowie
Agentur W.-Blebrich , Ruf 60144 / 45

ÄJ6 A If III A TIID zu hoben im Tagblatt
Irl A IV U L A I U Iw Verlag , Schalterhalle

WGRäM
NEURALGVtH y

seit Ä>lehren bewehrten Giro -
vanille « hnelt und wfokSajuSie

„ <H ' M " *

rohes Mindern
ohne Fußbefchwerden . .

fachmännisch angepaßt

von •SlOßjladjf.

Taunusstraße 2

Erholung und ein gemütlicher Nachmittag ist eine

Zwdsdicnhudicnfalirt zum Hcidcniahrt !

Fahrpreis : Hin - und Rückfahrt 60 Pf . — Fahrten jeden Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag und Sonntag — Abfahrt nachm . 3 % Uhr vor den Rheinterrassen .

Ihre

WeibniaWne
reinigt u . repa¬

riert iachgem .
SB . Grase ,

am Sckillervlatz .
Tel . 23325 .

Der Arzt als Helfer
Ein wertvoller Nachlchlagebuch « An der puntlierlen Linie ab¬
trennen und einheften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus lostenlos erhältlich

»ANKE

gleich bei der Feuerwehr
B ^ WIESBADEN TEL.27624

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

Hotel bed arf

Beleuchtungskörper

»ANKE
[HAUS UND KÜCHENGERÄTE |
ä fWIESBAOEN TEL.22824
gleich bei der Feuerwehr
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Gehirn .
Das Gehirn des Menschen ist der wichtigste Teil des Zentral¬

nervensystems . In ihm spielen sich alle bewußten und seelischen
Vorgänge ab . Der Sitz des Seelenlebens und des Bewußtseins ist
im Großhirn zu suchen , und zwar in der Rinde des Großhirns .
Im Kleinhirn , im Zwischenhirn , im Mittelhirn und in der Brücke

dagegen spielen sich alle Reflexvorgänge ab . die uns gar nicht zum
Bewußtsein kommen .

Das Großhirn besteht aus zwei Halbkugeln , den beiden

Hirnhemisphären , die durch eine tiefe Furche voneinander getrennt
sind . Zwischen beiden Großhirnhälften besteht nur eine ganz
dünne Verbindung , der sog . Balken . Die Oberfläche des Großhirns ,
die Großhirnrinde , wirb von zahlreichen Furchen durchzogen , die
Teile zwischen den Furchen nennt man Hirnwindungen . Jede
Windung enthält bestimmte Hirnzentren , die genau abgegrenzte
Aufgaben zu erfüllen haben . So liegt z . B . in der rechten Hirn ,

hälfte bas Zentrum für Bewegungen des linken Armes , während
das Zentrum für Bewegungen des rechten Armes in der linken

Hirnhälfte liegt . In einer bestimmten Windung , im foz . Broca -

lschen Zentrum , liegt der Sitz für die Sprache des Menschen . Diese

Brocasche Windung ist also das Sprechzentrum des Menschen .
Die Leistungsfähigkeit des Gehirns hängt nicht von

seiner Größe und Schwere ab — Frauen brauchen also nicht be¬
trübt zu sein , weil ihr Gehirn durchschnittlich leichter ist , als bas
der Männer — , sondern es kommt auf die Zahl der Windungen
und die Tiefe der Furchen an . Die Größe der Gehirnoberfläche
des Menschen übertrifft die aller anderen Lebewesen beträchtlich .
Diese Größe der Oberfläche ist durch die zahlreichen Furchen bedingt .

Me Hirnmasse enthält Nervenzellen in großer Zahl . Dies «
werben , wenn sie einmal im Leben zerstört sind , nicht mehr nach »

gcbilbet . Eine reiche Blutversorgung gewährleistet die Ernährung
des Gehirns . Selbstverständlich muß ein solch wichtiges Organ ,
w - e baS Gehirn , auch gegen äußere Einflüsse geschützt fein . Es ist
zunächst von den Hirnhäuten umgeben , die als weiche und harte
Hirnhaut bekannt sind . Den Hauptschutz aber bietet die knöcherne
Umfassung durch die Schädelknochen der knöchernen Schädelhöhle .

Gehirnerschütterung .

Das Wesen der Gehirnerschütterung besteht in einer Schädigung
des Gesamthirns , vor allem der Gehirnrinde und des verlängerten
Rückenmarks . Die Ursache ist meist ein Unfall , und zwar Sturz
oder Schlag aus den Schädel . Docherrschende Merkmale der Oe -

hirnerschütttrung find ost langanhaltende , sofott eintretenbe Be¬

wußtlosigkeit , daneben fast immer Erbrechen , Blässe , Temperatur -

Gehe rechtzeitig zum Arzt
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Tücht . sauberes
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Frau Bethmann
Marktstraße 11 .

bei gutem Lohn
sofort gesucht .

HM llöler

POHm
Vorzustellen zw .
15 und 18 Ubr .

Pianos , Flügel
kauft g. Kasse Piano -

SchwartZi226864
Frankfurt a . Main

vterliesM in Wiesbaden .
Georg Rühl , 73 Jahre

Philivvsbergstraße 35 .
Else Falles . 25 I .. Kirch¬

gasse 50 .
Karoline Graef , geb . Eyer -

dam , 70 Jahre , Eeorg -
August - Straße 5 .

Pbilipp Krissel , 76 Jahre .
Wörtbstraße 25 .

Engelbert Rübenach . 37 I . .
Oranienstraße 33 .

Charlotte Katz . 61 Jahre .
Bertramstraße 6 .

Paula Schmitt , 47 Jahre .
Rauentbaler Straße 15 .

• J Elektrotechnik
Masch .. . Auto .

Jjfu . Flugzeugbau

Nicht benötigte Be «
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurülLzusenden.

Oer Verlag .

Gut möbl . Zim . .
Ztrbz .. k. u . w .
kl . W Bad . Tel .
z . vm . Taunus -
str . 9 . 3 1 . Auia .
in der Torsabrt .

Ervreß -
Serren - Rad

in gut . Zustand ,
billig zu verkauf ,

bei Brübl .
Nerobergstr . 11

| HWIer - Berköllfo |
Matratzen

( neu u . aebr .l .
Kinderbett 10 .

Roßhaar b . vk .
Holland .

Sedanstraße 5 .

WolssuNee
schön , gepflegt ,

u . rentables

ffiogmioiis
m .mittl .Wobn .
f .nur 45 000 .—
bei 25 000 .—

Anzahlung
zu verk . durch

Grundstücks -

Markt

Fritz Beckers
it . Sobn

Wilhelmstr . 34
Tel . 25884 .

Mbl . 3 . o . Ms . l
4 Mk . , ges . Ang .
U . 123 T .- Berl .

Dr . K . Hoffmann
prakt . Arzt

Wiesbaden - Sonnenberg

fenkung , langsame Atmung . Jn leichten Fällen langsamer , in
schweren Fällen beschleunigter Puls . Nach dem Erwachen besteht
Verlust der Erinnerung an den Unfall . Folgen sind oft sehr an »
haltende Kopfschmerzen .

Behandlung . Unbedingte Ruh « ist nötig , dazu Eisblase
auf den Kopf , leichte Diät und Stuhlreglung . Sollten Medikamente
nötig sein , so kann sie nur der Arzt bestimmen .

Gehirnerweichung .
Die Gehirnerweichung oder Paralyse ist immer die Folge einer

Ansteckung mit Syphilis . Die Ansteckung liegt mindestens fünf
Jahre zurück , oft auch noch viel länger , bis die ersten Anzeichen
von Gehirnerweichung auftreten .

Das Leiden beginnt mit ganz uncharakteristischen nervösen Be¬
schwerden , wie Kopfschmerz , Schwindel , Magen - und Darmstörungen ,
Schlaflosigkeit , Abnahme der geistigen Fähigkeiten , Vergeßlichkeit ,
Langsamkeit im Denken , Unfähigkeit zu arbeiten . Ausfallend ist die
Charakterveränderung . Sonst sehr sparsame Leute werden ver¬
schwenderisch , andere werden reizbar , krakeelen gerne . Besonders
auffallend ist die paralytische Sprache , das Silbenstolpern . Bekannt
find für diese Erscheinung sog . Prüfungs - oder Testwörter , die der
zu Untersuchende fehlerfrei nachsprechen soll . Ist die Krankheit
weiter vorgeschritten , so treten Wahnvorstellungen auf . Am häu -

sigstsn wird Größenwahn beobachtet .
Der geistige Verfall wird mit der Zeit immer schlimmer . Sa -

bet kommt cs zuweilen dazwischen wieder zu einem vorüber¬
gehenden Stillstand der Krankheit , auch merkliche Besserung wird
beobachtet , bis wieder der Rückschlag folgt . Allerdings kann solch
ein Stillstand der Krankheit oft längere Zeit dauern . Ost tritt
dgnn ein paralythischer Anfall auf mit vorübergehenden Läh¬
mungen . Die geistigen Fähigkeiten sind aber nach einem solchen
Anfall wieder erheblich herabgesetzt . .

Ohne Behandlung endet das Leiden immer tödlich . Seit
der Entdeckung des großen Psychiaters Wagner von Jauregg wird
dl « Paralyse mit Malariaimpfung behandelt . Durch das Wechsel¬
fieber tritt dauernder Stillstand in der Gehirnerweichung ein und
es kommt zur Heilung . Nur die Teile des Gehirns , die schon zer -
stört sind , können nicht mehr ersetzt werden . Je früher die
Malarrakur gemacht wird , desto besser ist es daher .

Zur Sicherung des Befundes der Gehirnerweichung nimmt der
Arzt immer eine Untersuchung des Blutes und der
Rückenmarksflüssigkeit vor . Bei Paralyse fällt sie stets positiv
aus . Aber außer der Wassermannschen Reaktion hat der Arzt noch
andere Zeichen : so die Pupillenreakbon , die Reflexe , die Sprach « .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Ich suche
für mein . Haus¬
halt inTihes

Mädchen .
Frau

Martha Lenz ,
Emser Str . 39 .
Tücht . Mädchen

sofort gesucht .
Lohn Tarif
Frankfurter
Straße 34 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme beim Heimgang unseres lieben
Vaters und Großvaters 4

Drogerie Tauber
Eck ; Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telefon 22121

tadellose ‘Arbeit , la Qualität , guten Sitz !

Lieferant für alle K̂rankenkassen .

Theresia Haas , geb . Horn .
Ehefrau . 42 Jahre .
Mainzer Straße 41 .

Ferdinand Scheidet , 66 I . .
Earteustraße 22 .

Möbl . Mans ,
zu v . Friedrich -
straße 50 . 1 lks .

Möbl . Zimmer
sof . zu vermiet .
Sedanstr . 10 . P .

Herrn Fidel Halter
sagen wir allen herzlichsten Dank . Be¬
sonderen Dank der Gärtnerschaft Wies¬
baden , dem Gärtnerverein Hedera , dem
Badener Verein , sowie der tröstenden
Worte des Herrn Pfarrer Hahn .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 15 . August 1938 .
Klarenthaler Str . 59

rauer -
Drucksacher .
fertigen wir in
wenigen Stunden

L. Schellen berg 'sehe
Hofbuchdrudcere :

' ' iftsbadener Togblc

Jg . Tagesmädchen
kinderi ., in kleinen Privat¬
haushalt (3 Pers .) sof . ges .
Vorzustellen tägl . 3 — 4 Uhr
nachm . Steubenstr . 5 , Part . r .

Braves fleißiges I Fräul . . 39 Jahre
Mädchen erf . i . all . Arb .

od . innae unabh . des Haushalts .
Frau ■■ * ' ~

Wenn Sie

ein Bruchband

oder eine ßeibbinde

oder Qummistrümpfe
oder Senkfuß - Ginlagen

benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in
mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

In meiner Werkstätte erhalten Sie obige
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt , und ich garantiere für

I
Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Günstiges Angebot !

30 Polstersessel
z . T . einzelne Stücke

22 . 50 u . 25 . 00

MUbel - Urban
43 Taunusstraße 43

Ehrliches saub .
arbeitendes

MN
z . Putzen vor¬

mittags sucht
Paul Schaefer ,
Wilhelmstr . 52 .
Vorzustellen zw .
8 — 9 Ubr vorm .

Tüchtige

Nnrheitmn
sofort oder spät ,

gesucht .
A . Lickvers ,

Niederwaldstr . 6
Gesucht sofort

|g . Mchev
welch . Interesse

bat für kunst -
gewerbl . Leder¬
arbeiten .

Gürtel¬
fabrikation

W . Warkentin
Taunusstr . 37 .

Stb . 2 . St .

I Hvllsversvväl

AlleinniiidAn
das auch kochen
kann . v . allein¬
stehendem Eben ,
z . 1 . September
nach Wiesbaden

gesucht .
Angeb . u . A . 21
an Taabl .- Verl .

Alleinmädchen ,
erfahr , in Küche
u . Hausarb . in
Etaaenbausbalt

3 Personen , zum
1 . Sevt . gesucht .

Müller .
Rolenstr . 3 . 1 .

Telephon 23977 ,

Bei Bedarf denken Sie immer der
guten und sorgfältigen Bedienung der

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Yorckstraße 17 — Telefon 25186
Annahmestellen in allen Stadtteilen

Philipp Krissel
im 77 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Franziska Krissel , geb . Stephani .

Wiesbaden ( Wörthstr . 25 ) , den 13 . August 1938 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 16 . August 1938 ,
nachmittags 3 .45 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

jung . M .

MW
mit etwas Koch¬
kenntnissen . zum
1 . Sevt . gesucht
Viktoriastr . 39 .

1 . Stock .
Fleißiges ebrll

Mädchen
f . Küche u . Saus
zum 1 . 9 . gesucht
Walkmüblstr 53

Kinderliebes
sauberes

Mädchen
mit frdl . Wesen
z. 1 . 9 . gesucht .

Holzapfel .
Eigenheim .

Eintracktstr . 11 .
Tel 27076 ,

Braves ehrt .
Mädchen

taasüb , f . Haus¬
halt gesucht An -
aeb , unt . 3 . 108
an Tagbl .- Verl . 1

Verstärkter echter Schwarzwälder

ridilBnnadelfranzhrannlniem
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Nerven -, Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . , 2 . 50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Wzlmr
für Matratzen

sof . gesucht geg .
guten

Matratzenfabrik
SB . Holighaus

Wiesbaden .
Waldstraße 56 .

Kräftiger

kivAvge
gesucht .

Heißmangel .
Moritzstr 50 .

WsUWl
kuckt

Wons

g .
nStOSS giachf .

■Jaunusstraße 2

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -
und Orthopädie -Mechaniker - Handwerks .

Dotzh . Str .18 . 2 l .
möbl . Zim . frei .

Mauergasse 7 . 3 ,
mbl . Mans , z . v .

Zum 14 . Okt .
d . 3s .

wird f . ig . Arzt¬
tochter in guter

Familie ein
äußerst sauberes

sonniges

Mel
möal . Zentral¬
heizung . mit od .

ohne Pension
gesucht . Näbe

Client . Laborar .
Fresenius .

Kavellenstraße .
Ang . mit Reser ,
u . Preisangabe
einschl . Heizung .
Licht . Bedienung
u . 3 . 123 T .- V .

rJJ

Mäuse

WIESBADEN

Langgasse 32

Durchgehend geöffnet

Gepflegte
Auswahlsendung

auf Wunsch

Ruf 27153

Stellenangebote 7 Immobll .-Verklnfe
Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufgesuche
Vermietungen 9 Verkäufe
Mietgesuche IO Kaufgesuche
Wohnungstausch 11 Unterricht
Geld verkehr 12 Verloren - Gefunden
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